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Die »Laibacher Zeitung» erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Die Ndminiftration befindet
sich Kongrekplllh Vk. 2, die Mebaltion Dalmatingasse Nr, 10. Sprechstunden der Rrbaltion von « l>is IU Uhr »or«

mittags. Unsranlierte Viiefe werben nicht annenomms», Manusliipte nicht zurückgestellt

Amtlich«
2"'n Aufruf .

. Alu 7,. Juni l. I . kaln in der Ortschaft O b e r -
° a r n e bei >^arz, BezirkKrailtburg, in den ersten ,
Morgeustunden ein Brand zum Abbrüche der ^
begünstigt durch deil herrschenden Wind, an den ^
aiisichließlich init ^ t roh gedeckten Gebäudell der '
^Mchaft reichliche Nahruug fand. Binnen kurzer i
6 " lagen tt Wohn- und ebensoviele Wirtschaft^-
^baude m Asche. M i t ihneir fiel alle, Hab u!id !

w der Bewohner des unglücklichen Ortes dein >
vcrheereiwen Eleinente zuni Opfee lind nichts als i
,.'tt ' ^ ' " ^ n konnten die schwer Betroffenen ,
" t e n Der ge,a>ute Viehstand, die Flittervorräte
^'nchtungssti cke, al.ch Bargeld liegt in den Trum! ^
ineul vernichtet.

^ ^ ? " ' ^ Ä " " ' ^ " ^ " '"ird auf 27.M) X ac- <
^ 8 0 ^ ^deck!" " " " Versicherungssunm. ^

wom5r^s"V ^ " / ^ ^ ^ p h e heimgesuchte Be- ^
laae n^ ^^- ' ' ' '^.^Nnden sich in bitterster Not- ^
rett'n -' " ' ^ "ch Uiit eigeiier Kraft nicht zu
^ ^ ^" 'uogei i u.ld sind somit cmf auswärtige '
H'Ne^drmgcnd augewiesm. '̂

^ur Liuderuug dieser Notlage schreibe ich

b r ! , / - ? ! ^ ' ^ ' "?" . ' b"m k, k, Lm,5«prä!>dmm,
V . s.1,<! , 7 " " ' ^ ' ^ - " ' """'och ,md !>e allm

L a i b ach, mu ̂  Ju l i 1907.

Für den t, t. Landespräsidenten:

Hwdolf Graf Oyorinsky m. p,
Hofrat.

1 N N ^ . " ^ ^ ' . " ^ ^ Apostolische Majestät haben
um Allerhöchster Entschlichliiig vom:w. Jun i d. I
Mlergnadlgsl zn gestatten geruht, daß dem Hofrate
o ^ ^ besten Gerichts- nnd >lassation5hofes Tr .
^tanislauo S v o b o d a anläßlich der erbetenen
^Mehung m den daiieriideii Nuhestand für seine
vorzügliche Dienftleistiing die Allerhöchste Anerken-
nung bekanntgegeben werde.

mii ^ ' ' " 5 5 - ' " ^ . ^ . M^tolische Majestät haben
nnt Allerhöchster Klchchllewmg voin >̂ 0. I^ni d I
0"! ^randenten des Handels- und Teegerichtes in
l V ^ / " D ^ ' " k ^ ^ ^ ^ ^ ^ Obersten

icr,chts- und Kaffationshofes aller<inädigst zu er-
" " " ' " geruht. K l e i n m p.

drucke«?^'??/ ^ ^ . " " ^ '" "er l. l. Hof- und Staats.
XXN v v?7r Stuck der lroatlichen und rumänische», das XVI I . ,
der « ,ä ^ ' "^b ?^V ,S tnc t der kroatischen das I . Stück
oer M.emsch^ d,s i,v. Stück der slowenischen und das I.XVII.
aea^« ' ^ ^ " 5 " ^ " ' Ausgabe des Neichsgcsetzblattes aus-
«egeben und versendet. > " > 5

;r Geil.

»ri 801101 v poIitiönLiu oki-Hju Xran^ v rilnili ?^u-
i-a,n îli uratl na8tlil poiai-, k i js , p08peöova,n oä
6tr^, v vkäkili po8i0pjili, ixicljuöiw kritii» 8 ulamo
>»,36i odiltt i»6tivi^. V icintksiu js Iiilo öygt Iii3 in
ilvno tolik« ß08p0äai8lcili pnttiopij upßp6ij6nili;
»ill», 6̂ V83, iiuovinH N68reöii6ßu. lcr^g, uniöyu», in
l68i'6(5ni 8tHnovnilci ni8U luugli reöiti niö ärußkß»,
lyß0 8V0̂ 6 2iv1^6nj6. Vso iivilio, podi3tvo in Icrino
a uniöil oF^i^.

Lkupn», zkoäa. 2na3a, 27.000 X in ^ pokrita
;»,lU0 2 23,vg.l0V2iilino V 2N68ku 5430 X.

Oä ts Vkliko N68I-666 2aäeti 8tan0vnilci ^ßornjik
.)ll,nj 80 v 8lcl^i^i dßäi, i/. Iillt6r6 »i 8 8vo^imi
noömi no luors^o pamaß^ti; m^no 80 xators^ pc>-
^rßdni try6 poiuoöi.

V 1)0il̂ )3g,!̂ 6 N^iii ^6<IlI«ßH 8t».N â r3,2pi8U^0IU
^toi-ß^j »lclaä nnlili äarov i)« V8«̂  Icronovini.

Dai'ovi «<3 8 î6^6m».)0 pri o. Ici-. clLieliwiu ^r^ l l -
^äniZtvu, ^i i M68tn6iii ma^i^^r^tu v ^ud^an i in
pi-j V86ii olcr^niii ßla,v3,r8tvi1i, !3,!lßla,̂ g,1i 86 boäo
? öa80ni8u «^^idg.dißi' Xsitunß» in oääaii 8V0jeiuu
N9.M6NU.

V I ^ub l j an i , än6 4. Miî a 1907.

RuÄoll ßl-c>f Olioriusk^ 8. i.,
clvurni »votuiic.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 5. I n l
l.907 (Nr. 1b!i) wurde die Weiterverbreituug folgender Preß-
crzeugnifse verboten:

Nr. 143 «I^'^i to Baisse» vom 25. — 26. Juni 1907.
Nr. 2140 und 2141 «II I'opolo. ddto. 24. nnd 25. Juni

1907.
Nr. 19 «linds rrouch', um» 26. Juni 1907.
Nr. 18 <1l»eii-8li« I^pjztol)'» vom 27. Juni 1907.
Nr. 26 »2ä,r. vom 27. Juni 1907.
Nr. 26 «Näroclm ttli2or. vonl 29. Juni 1907.
Nr. 6 «Uuilodlli Ud2m-» vom 29, Juni 1907.
Nr. 6 «H1ikd6 ?lul i l l)», Itnol.ik VI.
Nr. 40 «Xoinuu»,» vom 29. Juni 1907.

Heute wurde das VI I I . Stück des Landesgesetzblattes fü,
Kram ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. 11 die Kundmachung der l. l. Finanzdireltion für Kran
vom 28. Juni 1907, g. 1l.155 «x 1907, betreffend di
Verlegung der k. l. Finanzwach.Abtcilung in Radmanns
dorf nach Aßling.

Von der Redaltio» des LandeSgefetzblattes für Kraiu.

L a i b ach, am 8. Ju l i 1907.

MchtanrMcher Geil.
Innere Angelegenheiten.

Die „Neue Freie Presse" zieht aus den Vor-
l'angen ,n der Sitzung des Abgeordnetenhauses am
. l . 5. M. deu Schluß, das; der Polenklub veraltet
1" und mit den demokratischen Bewegungen nichts
Mlfangeu wisse. Er hat den Gedanken nicht fafseu
""neu, wie er sich bei den geänderten Verhältnissen
zu deu Nuthem'n stellen solle, die zum geschicht-
ucheu Bewusstsein ^irückgekehrt sind und nicht mehr
ans der Neihe der Völker gestrichen werden können,
scheinbar ist der Polenklub nicht unterlegen, aber
die Majorität wollte nicht ihn halteu, souderu hält
Nch an die Pflichteu gebundeu, welche die Oeinein

schaft der Vertretung im Miuisterium auferlegt.
Der Polenklnb kanii nie mehr werden, was er
früher war.

Das „Neue Wiener Tagblatt" beschäftigt sich
bauptsächlich mit der „dramatisch musikalischen
Episode" am Schlnsse der Sitzung. Vielleicht, habe
diese Episode keine politischen Folgen. Sie sei oiel
leicht nur ein ästhetisches Merkzeichen, wieviel an
Temperament nun ins Halls eingezogen ist- so viel
Nervenkraft und Energie, das; die politischen lind
nationalen Empfindungen ein jedes Mittel, sich zu
betätigen, benutzen, ohne danach zu fragen, ob es
geschäftsordnuugsmäßig sei oder nicht.

Das „Illustrierte Wiener Ertrablatt" findet
das Verhalten der Mthenen in hohem Grade

tadelnswert. Schließlich habe das Volksparlament
anch eine Art Ehrenpflicht gegen sich selbst und
gegen die ganze öffentliche Meinung, die ihre Hoff
nungen darauf gesetzt hat. Das sollen die singenden
Nuthenen beherzigen, lind das sollte dem Hause
so selbstverständlich scheinen, daß es alle Kräfte
aufbieteu mühte, feinen Nuf und seine ethische
Aufgabe »licht mutwillig stören zu lassen.

Die „österreichische Volkszeitung" sagt. das
Auftreten der Nutheueu bilde <'ine schwere Ver-
letzung au den Grundlagen des Parlamentarismus,
eiue Verhöhnung des Volkshauses und feiuer
Neckte.

Die „Deutsche Zeitung" meint, die stürmischen
Szenen des 4. Jul i schreieu förmlich nach einer
Reform der Geschäftsordnuug und nach der Uns-
stattuug des Präsidentcu mit größcreu Macht-
mitteln.

Die „Arbeiterzeitung" folgert aus der ab
geführten Debatte, daß nun aus Galizieu gennss
Kräfte da siud, lim die Macht des Poleuklubs zu
brecheu. Viele galizische Debatteu wird diefc Macht,
finde sie auch die Unterstützung der „geistcsver'
wandten Wiener Wahlschwindler", nicht mehr
überdauern, uud was so furchtbar im Haufe bê
gouneu, wird fruchtbar im Legitiinationsausschuß
fortgesetzt werden.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 6. Juli.

Die „Zeit" führt iu einer, Besprechung des
u ii g a r i s ch k r o a t i s c h e u K o n f l i t t s aus,
daß dieser uumnehr weitere Kreise ziehen werde.
Ist die nngarische Neichstagsmajorität schon so
siegcsgewis; und in allem ihrem Vesitzc so sicher,
daß sie sich bereits erlauben darf, die noch vor
kurzem umworbeueu ötroaten direkt ills Feindes^
lager zu treiben? — Das „Neue Wieucr Tagblatt"
betont, daß die ungarische Negieruug schwere Arbeil
iverde leisten müssen, weuu sie eille» Alisbruch des
nationalen Ehanvinismus ill Kroatien verhüten
wil l . Die nugarische Koalition habe in ihrem
Kampfe gegen das Miuisterium Fejervary um
jeden Preis Bnndesgenossen gelvorbeil. Anf diefe
Weise sei es zur Fiumaner Resolution gekommell,
welche liiiheilvolle Früchte zeitigen mußte. Als die
Koalition siegreich war, zerschmetterte sie in Kroa-
tien die, Nationalpartei und eiu Kouglomerat von
Fraktioileii kaui zur Macht, dem man ill Fimne
das Versprechen gegeben hatte, deu Kampf um
die volle staatliche Unabhängigkeit Kroatiens unter^
stützen zu Wolleu. Tieseu Wechsel eiuzulösen, war
aber, die jetzige uugarische Regierung ebensowenig
iiustaude, als es irgendeine andere wäre.

Der Lord'Mayor von L o n d o n , S i r Wil-
liam Purdie Treloar, Baronet, hat sich in einer
Nuterreduilg über seiilen jüngsten Besuch in Ber - -
l i n ill wärmsteu Worten geäußert. Die Art und
Weise, iu welcher er mit seiuen Amtsgeuossen und
anderen Begleiteru iu Potsdam auf Befehl des
Kaifers empfangen wurde, habe bei ihnen einen
tiefen Eindruck hinterlassen. Die Freundlichkeit der
Begrüsmug, welche ihnen durch deu Prinzen
F r i e d r i ch ^ e o p o l d zuteil gewordeu sei,
köiuite uicht übertroffen werden. Er sei desseil
gewiß, daß der im Herbst zu erwarteude Bestich
des Kaisers W i I h e l in in England sich glänzend
gestalteu werde. Die Bürger vou London sähen
diesem Vesuch mit der größten Befriedigung ent
gegen uud würdeu deill Kaifer zweifellos eine groß-
artige Aufnahme bereiten. Wenn sein, des Lord-
Mayors, Besuch m Perliu etwas dazu beigetrageil
habeu sollte, die Entwicklung der Beziehungen
beider Völker in bcssere Bahnen zu lenken, so
würde er darüber die größte Genugtuung
empfinden.
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I m e n g l i s c h e n O b e r h a n s c stellte
Eawdor eine Reihe von Fragen bezüglich der
Stärke der K a n a l f I o t t e. Der erste Lord der
Admiralität Lord Twccdmouth antwortete anf die
Angriffe, die in der Presse gegen die Admiralität
erhoben wurden, und protestierte gegen, die Be
iiauptung, daß die Lords der Admiralität sich zu
Dienern der sparsamen Negierung machten. Er
schilderte die Stärke der englischen und der aus-
ländischen Flotten und erklärte mit Vezug auf die
Kanalflotte, das; ihre vorgeschriebene Stärke vier-
zehn Schlachtschiffe betrage, wovon acht zur „King
Edward"-Klasse, sechs zn anderen Typen gehörten;
die sechs letzteren würden binnen angemessener Zeit
durch sechs Schiffe einer einheitlichen Klasse ersetzt
werden, so das; die Stärke der >tanalflotte gege-
benenfalls größer sein würde als gegenwärtig,
obgleich auch jetzt die acht Schlachtschiffe der, „King
Edward "-Klasse durchaus alle Schiffe übcrträfcn,
die man in irgend einer Flotte der Welt finden
könne. Nenn nun noch die anderen sechs Schlacht-
schiffe von einer einheitlichen Klasse in Betracht gê
zogen würden, könne mit dem aus Schlachtschiffen
bestehenden Teile der Kanalflotte keine andere
Flotte dcr Welt einen Vergleich aushalten. Hin-
sichtlich der Leistungsfähigkeit dcr Heimatflotte
stellte er fest, daß diese den dritten Platz unter den
sechs hauptsächlichsten britischen Flotten einnehme.
Was die Feuerproben beträfe. sei bei diesen sowohl
auf Schnelligkeit als auch auf Treffsicherheit Rück
sicht, genommen worden. Die Versuche hätten
ergeben, daß die Heimatflotte eine furchtbare
Waffe sei.

Der Berichterstatter des Neuterschen Bureaus,
der die Distrikte N c n g a l c n s besucht hat, in
denen U n z u f r i e d e n h e i t herrscht, berichtet
folgendes: Als bezeichnend sei hervorzuheben, daß
man den (Geburtstag des Königs überall unbeachtet
habe vorübergehen lassen, nur einige Mohamme-
daner feierten den Tag. Die unter dem Namen
„Nationale Freiwillige" bekannte Organisation
predige überall den Aufstand und dränge zur Boy-
kottierung der englischen Waren. Polizei nnd
Militär seien außcrstaude, die Verfolgung der
englandtreuen Noyalisten zu verhindern. Die
schlimmste Erscheinung sei, daß sich die Angriffe
gegen die Europäer vermehrten. Gegen Fahrgäste
der Eisenbahn Assam—Vengalen allein seien in
letzterer Zeit fünfzehn Angriffe vorgekommen. Ein
anderes charakteristisches Merkmal sei, daß in ganz

Bengalen nationale Schulen errichtet würden, für
welche jede Beziehung zur Negierung abgelehnt
und die Kosten lediglich von Eingeborenen getragen
würden. Von den Studenten werde das Verbot, an
politischen Versammlungen teilzunehmen, offen
mißachtet.

Tagesneuigleiten.
^ ( M i l i t ä r i s ch c H i I f e z n m - - C o u p o n ^

schne ide n.) Das Couponabschnciden ist gewiß eine
sehr angenehme, aber nicht immer eine sehr leichte
Beschäftigung. Die Deutsche Reichsbank verwaltet zur
Zeit Wertpapiei-e im Betrage von ungefähr,^/> M i l -
liaroen Mark. Zum Conponabschneidcn an den
Onartalsabschnitten werden, wie das .,D. T." meldet,
Unteroffiziere als Hilfskräfte zugezogen. Die Sorge
für die Reinlichkeit der Banknoten, deren Einziehung
und Erneuerung verursacht der Neichsbank jährlich
eine halbe Mi l l ion Mark Unkosten. Während sonst
das Couponschneiden, für die begehrenswerteste Be-
schäftigung der Welt gilt, dürften die deutschen Sol-
daten dabei bloß Neid empfinden. Denn sie schneiden
die Coupons — anderer.

— ( D i e M ä n n e r v o n D ö l l n i t z . ) Die
„Halleschc Allgemeine Zeitung" hatte aus Döllnitz,
dem berühmten Ort der Gose, eine Notiz des Inhal ts
gebracht, daß die dortige Vezirkshebamme, die ein
Jahr lang im Ort zur Freude der Einwohnerschaft
ihres Amtes gewaltet habe, wegen „schlechten Ge-
schäftsganges" ausgewandert sei. Ans dieser Mit-
teilnng glaubte nun das starke Geschlecht in Dölluitz
einen leisen Vorwurf gegen sich herauszuhören, und
auch an amtlicher Stelle berührte dies Armntszeng
ms, das dem Orte in jener Notiz ausgestellt war,
peinlich. So sehte sich denn der Herr Amtssekretär
hin und sandte der Zeitung anf Grund des Para-
graphen 11 des Preßgesetzes folgende Berichtigung i
„Die Meldung von Töllnitz in einer d'er letzten Nnm
niern Ihres geschätzten Blattes, daß die hiesige Heb»
amme .lvegcn mangelnder Beschäftigung' den Ort zn
verlassen gezwungen sei, ist nicht richtig, Tatsache ist
dagegen, daß sie wegen Zwistigkeiten in der Familie
unserem Orte den Nucken gekehrt hat, und daß sich
schon drei andere Bewerberinnen um den vakant ge-
wordenen Posten bemüht haben, Es bat fast den
Anschein, als ob die Meldung durch das Verschwinden
des Storchenpaares, das bisher hier domizilierte.
veranlaßt worden sei: aber das Geschäft blüht nach
wie vor! Laut Geburtsregisters haben bereits im

Laufe des Jahres l i Weltbürger hier das Licht der
Welt erblickt, und es besteht begründete Hoffnung,
daß die vorjährige Geburtsziffor von 8li nicht nur
erreicht, sondern noch übcrtroffeu wird. Neben an
deren Vorzügen besitzt gerade Töllnitz den des großen
Kinderreichtunis. Familien mit neun bis sechzehn
Kindern gehören hier nicht zu den Seltenheiten.

- ( V e r r ä t e r w i d e r W i l l e n . ) Zlrx'i
junge Leute, die beide im Exportgeschäft tätig waren,
waren sebr befreundet, sie wohnten zusammen nnd
ihre Freundschaft erstreckte sich auch auf die intimsten
Privatangelegenheiten. Der eine, Georg, dehnte sein
Vertrauen zu dem Freunde so weit aus, daß er ihm
öfters des Abends Bruchstück? ans Briefen vorlas,
die er von einer jungen Dame namens Li l l i erhielt,
und die sehr zärtlicher Natu.r wm-en. Der Freund
nahm dann eine günstige Stellung in Ehina an,
wo er ein Jahr blieb und kehrte gerade noch znr
rechten Zeit zurück, um dor Hochzeit Georgs beizu-
wohnen. Als er nach der Trauung der jungen Frau
vorgestellt wurde, sprach er in dcn süßesten Tönen i
„Ich fühle mich Ihnen gegenüber gar nicht als
Fremder, meine gnädige Frau: es ist mir sogar, als
ob ich ein alter Bekannter von Ihnen wäre, denn
Georg hat mich manchesmal gewürdigt, mir Bruch-
stücke aus den Briefen seiner teuren Li l l i vorzulesen."
Man kann sich die Gesichter des neugebackenen Gatten
nnd seines Freundes ausmalen, als die junge Frau
sich stolz aufrichtete und sehr deutlich und nachdrücklich
erklärte: „ Ich bedauere, mein Herr, Sie irren sich.
Mein Name ist Helene!"

— ( E i n e s e l t s a m e Ü b e r r a s c h u n g , )
Ans Paris schreibt man: Eine seltsame Überraschung
wurde dein im Departement Gers ansäßigen Herrn
Cadlon bereitet, als er letzthin dei einem Besuche in
Park- ein ihm gehöriges Grundstück am Bonlevm-d
Lefebvre besichtigen wollte. Er rieb sich die Augen,
lils er auf dem Platze, der bis dahin seiner Kenntnis
nach nur Schutt nnd Geröll enthalten hatte nnd von
einem Lattenznun eingezäunt war, einen hübsch ge-
pflegten Garten nnd fünf kleine, niedliche Hänschen
erblickte. Er wollte über diese Erscheinung, die er erst
fiir eine Fata Morgana hielt, Auskunft einziehen,
wnrd..' aber von einem starten Manne, der einen
Knüppel ill der Hand hielt, und hinter den, znx'i
mächtige.Nöter kläfften, schroff abgewiesen. Er begab
sich darauf zu seinem Baumeister, der das Grund-
stück zu verwalten hatte und erflchr von diesem dcn
seltsamen Bescheid, daß er die Überwachung des
Grundstückes ganz vergessen habe. Eine Untersuchung

Feuilleton.
Amerikanische Milliardärerben.

Es ist eiil irriger (klaube, anzunehmen, daß
das Leben dcr jungen Rockefeller, (^ould, Vandcr
bil t , H i l l , Morgan und wie fie alle heißen, mögen,
in süßem Nichtstun dahingeflossen ist oder noch
fließt, bis Papa 'mal die Aligen znmacht uud sie
nichts weiter zu tun habeu, als Couponschneider
zu werden. Auch das würde genügen, um halb-
wegs anständig leben zn können, aber ihren Kennt
nifsen nnd Neigungen würde es nicht entsprechen.
Von der frühesten Ingend an wird ihr S i n n anf
ernste Arbeit gerichtet. Hervorragende Pädagogen
werden herangezogen, die Knaben in allein Wissens-
werten zu unterrichten, nnd diese Studien wechseln
nicht ab wie bei den glücklicheren Kindern minder
Bemittelter mit nach Lust uud Neigung selstgewähl-
ten Spielen, sondern nur mit in allem Ernst be-
triebenen Übungen auf allen Gebieten des Sports,
denn nicht nur der Geist, auch der Körper muß
widerstandsfähig uud ausdauernd gemacht werden.
Der Kindheit entwachsen, werden alle ohne Ans-
nähme auf eine der Laudesumversitäteu, ein so
gcnauntes Kollege, geschickt, wo sie sich nach Herzens-
lust austobe,: können. Dann aber, in verhältnis-
mäßig jungen Jahren, tr i t t der Ernst des Lebens
uuabweiHlich an sie heran' sie kommen unter die
strenge Fuchtel der Väter und deren geschäftlicher
Vertrauensmänner, nnd es gibt weniger Nachsicht
für sie als für den letzten der Angestellten. Sie
müssen alle von der Pike auf dienen, damit sich
zeige, ans welchem Holz sie geschnitzt sind. ob sie
sich dazu eignen, nicht nur die Erben der Mil l ionen
ihrer Väter zn werden, sondern auch deren Unter
nehmungen und sonnt Herrscher über viele Tau-
sende von Untergebenen zu werden.

James Hi l l , der Präsident der (^rcat-Northern-
Eisenvahn, zur Zeit wohl die markanteste Persön-
lichkeit der amerikanischen Eisenbahnwelt, hat sein
Amt niedergelegt und seinen, Sohne Louis W. H i l l
alle seine Rechte uud Pflichten übertragen, d. h.
ihn zum selbständigen Leiter dieses mächtigen
Systems ernannt. Louis ist der zweite Sohn seines

Vaters, doch hatte dieser ihn von frühester Jugend
an zu seiuein Nachfolger bestimmt, weil er in ihm
die Charaktereigenschaften erneuert fand, die ihn
selbst emporgehoben nnd ihm zn Macht und An-
sehen verholfen hatten. Auch äußerlich und in
kleinen Sonderbarkeiten und Gewöhn heitein, ist
dieser jüngere Sohn seines Vaters getrcnes Eben-
bild, während der ältere, eine mehr passive Natur,
mehr der Sohn seiner Mutter, sich besser für das
Finanzwesen eignete lind schon seit Jahren, erster
Vizepräsident der Bahn ist. Louis Hil l begann,
nachdem er lttNI, zwanzig Jahre alt, die Univer-
sität M c absolviert hatte, seine Laufbahn als
Feldmesser, schaffte dann in dcn Werkstätten wie
ein gewöhnlicher Arbeiter und ging später in die
Verwallungsbureaux über. Da er sich überall als
tüchtig und intelligent erwies, stieg er langsam
anf der Stufenleiter aufwärts, so daß es heute
keinen 'Zweig im Betriebe der Eisenbahn gibt, den
er nicht lion Grund anf praktisch stndiert, hätte.

Eine ähnliche Schule hat William K. Vander-
bilt juu. durchgemacht, der berufen ist, später die
Leitung der ueunzehn Eisenbahnlinien, die in dem
„Panderbilt'Tiistem" vereinigt sind. und deren
Hauvteigentümer er sein wird, zu übernehmen. Mit
ihm kommt bereits die vierte Generation dieser
allgewaltigen Dynastie ans Nuder- zwei jüngere
Söhne stehen gleichfalls im Dienste der Eisenbahn,
Alfred G. arbeitet im Finanzdepartement. Kor-
nclins, der bereits einige gnte nnd anwendbare
Erfindungen gemacht hat, ist in den technischen Al>
teilnngen tätig. William, der älteste und Erbe,,
besitzt ein gründliches Wissen nach beiden Rich-
tungen, sowohl was Finanztransaktionen als anch
den Betrieb der Bahn anbelangt, uud seine Hand
und sein Kopf werden fest nnd sicher ein Unter-
nehmen leiten, dessen Wert an tauseud Millionen
Dollars heranreicht.

Am Eingänge zur Wallstreet erhebt sich ein
schmuckloses (Gebäude, über dessen Haustür iu un-
scheinbaren Lettern dcr Name „ I . P. Morgan
H Ko." stcht, ein Name, der, von dcn größten Fi
nanzgenies mit Anerkennung, von dcn kleineren
mit der tiefsten Ehrfurcht genannt wird. Dnrch
eines der Parterrefenster sieht man seil vielen

Jahren den charakteristischen Kopf des alten F i -
nanziers, dessen (Gründungen, dcr Stahl- und
Dampfertrust, vor einigen Jahren Schreck und Be-
stürzung in weite Kreise trugen. Vor einigen
Wochen feierte er seinen 70. (Geburtstag, nnd das
Gerücht, daß er sich mit dein Plane trage, sich end-
lich die langersehnte Ruhe zu gönnen, scheint sich
zn bestätigen, wenn sein Rücktritt auch nur sehr
allmählich von statten zu gehell scheint. Vorläuf ig
sind es nur die Nachmittage, an denen er zn Hause
bleibt und sein Thronfolger I . Pierpont Morgan
jun. mit unumschräukter Macht schalten und walten
darf. „ I . P." , wie er in Finanzkrcisen, „Jack",
wie er im Freundcskrcise genannt wi rd , ist das
getreue Ebenbild seines Vaters, änßcrlich sowohl
wie in Hinsicht seiller Fähigkeiten.

Vei John D. Rockefeller junior, Kronprinz
des Petroleumreiches und Sohn des Äkönigs
John D. Rockefeiler, ist es noch zweifelhaft, ob er
seinem Vater als Haupt des Petroleumtrustes
folgen wird. Vor läuf ig hat er sein Amt als Direk-
tor dcr Standard O i l Ko. und mehrerer von dieser
abhängigen (Gesellschaften niedergelegt, nnd zwar
angeblich aus philanthropischen Anwandlungen. Er
wünscht, sich ganz den von ihm gegründeten Sonn-
tagsschulen widmen uud dort Reden von sehr
zweifelhaftem Werte halten zu können. Vielleicht
legt sich diese Leidenschaft, die ihm bis jetzt nur
Spott eingebracht hat — jedenfalls weiß er den
Wert des (Geldes genau so zu schätzen wie sein
alter Herr und versteht es festzuhalten wie dieser.
Sollte er indes seinen Neignngen treu bleiben, so
würde wohl sein Vetter Percy Rockefeller, der seit
1MM in den Vurcaur. der Gesellschaft au veraut-
wortlicher Stelle tätig ist, an die Spitze dieser
Hunderte von Mil l ionei l werten Schöpfuug treten.
Percy hat außerdem den Vorzug, ein Schwieger-
sohn James Et i l lmans zn sein, des Präsidenten
der Eity-National Pank. des größten Finanz-
institnts der Vereinigten Staaten.

Daß es anch Ausnahmen bci dem jungen
Nachwuchs der Finan^aristokratie Amerikas gibt,
daß auch wilde Reiser am alten Stamme wachsen,
ist selbstverständlich. I n der Regel aber entwickeln
sich die jungen Zweige gesnnd und kräftig.



- Laibacher Zeituna Nr. 153. 1433 8. Juli 1907.

^ " " "",""' oar. ein Bewohner des Viertels der,
^ a n n nnt dem Knüppel, einfach das Grundstück be-
Mag'mhmt hatte, uiu darauf die fünf Hänschen
>,n> 2" lassen, von denen er eines bewohnte, wäh-
^ . ^ in ^ "ilderen verniietete. Er soll ein sehr
larur ^cletsherr gewesen sein. Das ist aber nun zu
^noc denn er wnrde mit seinen Mietern zusammen
gesetzt " ^ d l o u s einfach an die frische Luft

^ ^ ^ ^ ' P a n t o f f e l h e l d e n ) spielen von
aucrsher m der üiteratnr und in Witzblättern ein-'
mm,che Nolle: das Volt straft die oft doch bcmit-

lUüensluerten, Angehörigen des „starken" Geschlechts
mit wner Verachtung. I m ehemaligen Fürstentnuie
^ulda war ein solcher Schwächling sogar der obria-
Etlichen Pön verfallen. Wnrde betannt, daß ein
^'iann von seiner Frau Schläge erhalten habe, so
war^as fürstbischösliche Hofinarschallamt verpflichtet,
" e "-ache zn untersuchen. Fand cö das Gerücht be'
gründet, so verhängte es eine ganz außergewöhnliche
strafe. Dem nnfriedlichen Ehepaar wurde nämlich
umch „lanitllche in fürstlicher Livree stehende Ve^
o.ente" das Wohnhaus abgedeckt. Sie begaben siä.
N) geordnetein Znge an Or t und Stelle. Voran schritt
" n Hononrier. I h m folgte der jüngste, fürstlich,
^ t m mit einer Fabne, auf loelcher dargestellt war.
w'e nch .er Mann vor seiner wütenden Frau, die ihn
" M dem Bierkruge bearbeitet, unter den Tisch zu
retten n'cht. Vor dem Hanse kam gewöhnlich da.
:cM demntig gewordene Weib dem Bedienten mil
^ ' m oder Branntwein entgegen, nm dadnrch die
^ rase zu nuldern. Es wurden im Falle einer solchen
spende auch nur einige Ziegel entzweigeschlagen, die
anderen aber sorgsam auf den Boden gelegt I n
>i!'n7 ? " l^och starrte.! die leeren Sparren znm
.v n nel. ^an dw Erelntion nicht still vor sich giug.

n n.an uch denken. Es sammelte sich eine gewaltige
^ chanermenge an, nnd der Janhagel ließ sich die
^ I ^ l ^ ' n c h t entgehen, den gewigelten Mann
G o ., ? ^ ' " ^ ' ' ^ ^ " b ansznpfeifen nnd durck
? ' ' ^ ' " id beißende Tpottreden zu verhöhnen. War

""er W " n oder Branntweil.
n d ' . . ^ ' ^ ^ ' ^un ^"' ^ofbeanlten N'iede.

" " " ' " ' ' ' " ' ""ommen, zi.riick in

^ (D a s g e st o h l e n e H a n s.) Daß oft die
merkwnrd'gsten Dinge gestohlen werden, ist bekannt,
^ , ; aber e,n ganzes Haus gestohlen wird, dürfte doch
M d n groMen Seltenheiten gehören. Eine B r a u e "
in " w " in Newark war Besitzerin ein^ a e ^

wüster, zmnlich verlassener Gegend liegende.
s t o c k i g e n ^achwerlha.ises. für welches s i " lchte
Woche e.nen Ganser fand, der da^ .>an^ m,f Ab
^ m ' ^ ? " ' bisherigen Bewohne" wen! o ^

m na n , ? ^ " ' " " b ' ^h l t hatten, machte man
ack ^ ' « " ^ " ^ 'b ' "n nnd ern.ittierte sie ein-

wm., . 'n ^ ^ ' ^ ' ^ " " ' " ' ^ " ' b " ' s"ir erbost nnd
wmen Nache. I n der nächsten Nacht, lehrlen sie

e, ^ " ^ ^ ^ " " " N " 5"riick, u.n in der möglich.
Ucn Gerauichlosigkcit das K a u , vmn s^..^..^,, ^eich^

zumachen. Männer, Weiber und Kinder bcluden sich
hierauf mit dem kostbaren Brennmaterial und brach»
ten '<?s in Sicherheit. Als der neue Eigentümer sich
am anderen Morgen zur nochmaligen Besichtigung
seines Hauses einfand, gähnten ihm nnr die leeren
Kellerschächte entgegen. Die Polizei wnrde benachrich-
tigt und einige Verhafrungc>u vorgenommen: das
wertvolle Material dürfte aber wohl anf Nimmer»
wiedersehen verschwunden sein.

"" ( D a s a m e r i k a n i s c h e Echo.) Ein
3)aukee, der zur Bewunderung eines englischen Echo^
aufgefordert wurde, sagte: „ I h r scheint mir vou
Echos in diesem Lande überhaupt nichts zn ver-
stehen. I n meiner Sommerresidenz in den Nocky
Mountains dauert es acht Stunden, bis ihr das Echo
Eucrer Stimme hört. Wenn ich zu Bett gehe, stecke
ich den Kopf zum Fenster hinaus und rufe: ,Zeit
zum Aufstehen!' und das Echo weckt mich am nächsten
Morgen."

Lolal- und Promnzial-Nachrichten.
Schulnachrichten.

( D i e I. st ä d t. f ü n f k l a s s i g e K n a b e n -
V o l k s s c h u l e ) zählte im verflossenen Schuljahre
außer dem Schulleiter 10 definitive und 2 Aushilfs-
Lehrkräfte. Die Schnle wurde am Schlüsse des Schul-
jahres von ( W Schülern besucht, von denen <>37
römisch-katholisch, l Schüler orthodor waren. Die
Muttersprache war bei l>32 Schülern die slovenische,
bei s> eine andere. Für die nächsthöhere Klasse waren
500 Schüler geeignet, 1".0 ungeeignet: ungeprüft
blieben K Schüler. Znm Einiritte in eine Mittel-
schule haben sich .N Schüler gemeldet. — An der
gewerblichen Vorbereitungsschule wurden von 4 Lehr-
kräften 112 Schüler unterrichtet.

( A n de r I I . s t ä d t i s c h e n a c h t k l a s s i g e n
K n a b en v o l ks sch u l e) bestand der Lehrkörper
einschließlich des Schulleiters aus 14 definitiven und
ans 3 Aushilfs-Lehrkräften. Die Zahl der Schüler
betrng am Schlnsse des Schuljahres 794. Die Religion
war bei 793 die römisch-katholische, bei 1 Schüler die
orthodore, die Muttersprache bei 789 die slovenische,
bei 5 eine andere, der Fortgang bei 639 günstig, bei
^51 ungünstig: -l blieben ungeprüft. Zum Eintritte
in eine Mittelschule habeu sich tt5> Schüler gemeldet.
— Die gewerbliche! Vorbereilnngsjchnle zählte 7
Lehrkräfte, die an 75 Schüler Unterricht erteilten.

( D i e 111. s täd t i sche 5t u a b o n v o l k s -
schnle) Zählte mit Einschlnß des Leiters -4 defini-
tive Lehrkräfte sowie 5 Neligionslebrer nnd Aushilfs-
träfte. Die Zahl der Schiller am Schlnsse des Schul»
jahrcs belief sich anf 258. Die Konfession war bei
25)7 die römisch-katholische, bei < die evangelische, die
Muttersprache bei 252 die slovenische. bei (! eine an
dere, der Erfolg bei 21tt günstig, bei 39 ungünstig;
< Schüler blieb nngeprüft. Zum Eintritte i l l eine
Mittelschule habeil sich ll) Schüler gemeldet. — Die
gewerbliche Vorbereitnngsschnle zählte am Schlnsse

des Schuljahres 78 Schüler, die von 5 Lehrkräften
unterrichtet wurden.

( D i v f ü n f k l a s s i g e s t ä d t i s che de u t s ch e
K u a b e n v o l k s s c h u l e) zählte 0 definitive Lchi>
träfte und einen Aushilfölehrer. Die Zahl der
Schüler am Schlüsse des Schuljahres belief sich auf
202. Die Konfession war bei 196 die römisch-katho-
lische, bei l die evangelische, bei 2 'eine andere, die
Muttersprache bei 115 die deutsche, bei 72 die slove-
nische, bei 15 eine andore. Für die höhereu Klassen
waren 170 Schüler geeignet und 31 ungeeignet: 1
Schiller blieb ungeprüft. Für die Mittelschule haben
sich 30 Schiller gemeldet. ^ I n der Tchulwerkstätte
wurden vou zwei Lchrlräfteu 20 Schüler unterrichtet.

( D i e s täd t i sche s l o v c n i f c h e a c h t k l a s -
s i g e M ä d c h e n v o l k s s c h u I e b e i S t . J a k o b )
zählte nebst der Schnlleiterin 12 definitive nnd 9
Anshilfs-Lehrkräfte, während die Zahl der Schülerin-
nen am Schluffe des Schuljahres 1081 betrug. Die
Konfession war bei 1077 die römisch-katholische, bei
2 die orthodore, bei 2 die evangelische, die Nati0'
nalität bei 105l< die slovenische, bei 11 die dentsche,
bei 20 eine andere. Für die nächsthöhere Klasse wurdeu
933 Schülerinnen als geeignet, 134 als ungeeignet
erklärt: 14 blieben uugeprüft. Zum Eintr i t t in eine
höhere Bildungsanstalt haben sich 96 Schülerinnen
gemeldet.

( D i e a c h t k I a s s i g e stä d t i sch o deutsche
M ä dch en v o I k s s c h u l c ) zählte 9 definitive nnd
7 Aushilfs-Lehrkräfte sowie 2 Voloutärinnen. Dic
Zahl der Schülerinnen betrng am Schlüsse des
Schuljahres 419: die Konfession war bei 390 die
römisch-katholische, bei 24 die evangelische, bei 5 die
israelitische, die Muttersprache bei 270 die deutsche,
bei 136 die slovenische, bei 13 eine andere. Für da>s
höhere Schuljahr waren 381 Schülerinnen geeignet,
33 nicht geeignet: 2 blieben ungeprüft.

(A n d c r v i c r kI a f s i g en K n a b e n v o l k s°
schnle des D e n t schell S c h u l V e r e i n e s i n
L a i v a ch) wurde das Schuljahr am 5. d. mit der
üblichen Schnlfeier geschlossen. Die Anstalt erfreute
sich auch im verflossenen Jahre - - dem 22. seit der
Gründung — eines sehr guten Besuches. Troh der
großen Nänme konnten die zahlreichen deutschen,
Kinder ^ nnr solche werden aufgenommen - zeit-
weilig nur notdürftig untergebracht werden. Daran
hat bis jetzt auch die Gründung einer deutscheu
Schule für die deutschen Kinder aus ßliüka nichts
geändert. ^ Vou den 200 Schülern des vergangenen
Jahres steigen 183 in eine höhere Klasse anf: die
I. Klasse wiederholen 31, die I I . 7, die I I I . 4 und
die I V . 3 Schüler. Die 51 Absolventen der IV . Klasse
wenden sich zumeist einer Mittelschule zu: 18 dein
Gmnnasium, 20 der Realschule. 4 einer Militnrschule
nud 6 geheil in eine andere Schule, zum Teil in eine
Fachschule. ^ Das neue Schuljahr beginnt mit den
Einscln'eibnligen am 15. September.

Der Fall Vasilijev.
Roman von P a u l D s l a r Höcker.

(9- Fortsetzung.) (Mchbruil verboten.)
Kanin eine halbe Stnnde, nachdem Martha von
^ M verlassen worden war, hörte die junge Karls-

"'herm die erregte Stimme Evelinens wieder.
^ le schreckte vor der Chaiselongue auf, wo sie

u"' medergelasseil, nnd eilte zur Tür. Unten im
be ' .' land ein lebhafter Disput statt. M iß Holston
" Mete den Damen, wie ihr schien, über eine Ve-
M'lmg, dle sie soeben mit dem jungen Brake gehabt,

Martha begab sich hinnnter lind erfuhr den Zu
! u n "'I iang. Die Miß hatte - gewissermaßen als
^o ldnung mit dem Professor zusammen - - den
über ^ ! " ' ^ Sammelliste überbracht: sie wütete
Alan,, ^ ' lp fa i lg , ^ ' ' ibr von feiten des jungen
m ^ . anvorden: er hatte die Annahme des Geld-
' ^ n t c s rnndweg abgeschlageil!

>^. Nu stand Martha oer Miß gegenüber.
Ne er ' . ' ^s " ^ " ' ' ' " ^ ' " ^ Geld angebolen?" stieß
ein As hervor. „Sie waren de>- Meinnng. er lviiide

-Ulnoien aililehmen?"
sich '^ ^l«mosen war die Sache nicht gedacht," legte
Ki t te l^ ^"^'ssor, der äußerst verärgert war. ins
^"» n,'' . " '3^^^ ^"^" ^"^ übrigen Herrschaften, noch
"der " ' ^ " ' ^"s<'^'fäl)rtin hier lvarf sich dniben
T^H. "' .^pl'ech<'nn auf - nnd dadnrch ist die gute

i leider nicht zum Ansdrnck gekommen."
der (?'' ' " " ' ^'" schier verzweifelter Blick, den Ma i tha

' siihll s ' ^ " " ^ ' " ' äulvars. I n diesem Augenblicke
nach > ^"^ sie sie haßte. Sie wnßte auch, daß sie
>,' i ' , ' .^ '" nnil Vorgefallenen eiidlich Kmft finden
,, ' / ' <Vvifchen sich und der Miß glatte Rechnung

'""chen. Die Taktlosigkeit, deren sich Miß Holston

dem bedauernswerten jungen Künstler gegenüber
schuldig gemacht hatte, trennte sie von der Stnnde
an endgültig voneinander.

Der Professor hatte alle Lust verloren, in oieser
Angelegenheit noch länger irgendwie tätig zn sein.
Er stellte den Damen ibr Eigentum wieder zu uud
empfahl sich, um seine Fnßwanderungeil durch den
Schwarzwald sogleich fortzusetzen. Fran Stägl i aber
gab er seine Adresse — für den Fal l , daß er- später-
hin den vom Unglück Betroffenen irgendwie einmal
behilflich sein könnte.

,̂etzt erst erfuhr Martha, daß ihre Reisegefährtin
anä, ihren Nanien gelinißbrancht hatte. Johannes
Brake mnßte also annehmen, daß die unglückliche
Idee öieser Sammlung mit von ihr selbst ansging.

Nur eil, Paar Angenblicke zögerte sie noch
in einer gewissen Scheu davor, die pe/inliche An-
gelegenheit vor dem jnngen Manne zur Sprache zn
bringen - dann siegte aber doch ihr Mitgefühl mit
dem so ilngerechtfertigterweise gedemütigten Künstler:
sie eilte znm Hotelportale hinaus und begab sich,
ohne erst ihr Haupt zu bedecken, ins Dorf hinunter.

Brate verweilte niit famt seiner Mntter im Hanse
des Ortsschnlzen. Wie einer der Bauern ibr mitteilte,
liatte der Gemeindevolstand den, Paare inzwischen
zwei Stubeii in seinem eigene» Hanse angewiesen,

schüchtern klopfte sie an. nachdem sie sich zu dem
unansehnlichen Gebäude durchgefragt hatte.

Frau Brake selbst öffnete ihr. I h r Sohn. der
am Tisch gefefsen und den Kopf erhobeu hatte, sprang
sofort anf. als er sie erkannte, Alx>r es lag jetzt ein
bitterer trotziger Ausdruck in seinen Zügen,

Tiefes Erbarmen erfüllte das junge Mädchen,
als es dem hartgeprüften Manne ins Antlitz sah.
Seine Augen wareil gerötet vom Nauch . viel

leicht anch vom Weinen. Eine Falte zwischen den
Augenbrauen gab seiller Miene etwas nngemem

^Gramvolles.
Martha streckte wie bittend die Hand nach ihm

aus, „Sie sollen mir nicht böse sein, ich kann wirk'
lich nichts dafür, daß man . . . nun, daß man Sie
beleidigt hat. Ich komme aber. um Sie um Ver-
zeihung zu bitten — wenn nicht für mich, so doch
für die anderen."

I h r Ton war so lind nnd herzlich. Er besänftigte
sofort den ill dem Künstler aufgestiegenen Groll.
Johannes Brake strich sich das Haar aus der S t i rn
und atmete tief auf.

„Ich bin — unendlich froh," sagte er etwas
gepreßt, „wenn ich annehmen darf, daß Sie keine
Schuld oaran tragen. Denn es war Zn bitter, zu be-
schämend. Was ich getan habe, um den unglücklichen
Kleinen das nackte Leben zn retten, das war doch
nicht inehr als Christenpflicht. Wie durfte es die
Miß da wage», nnr gleichsam eine Belohnung erteilon
zu wollen? Ob, ick hätte sie in den Gi'mid und
Boden . . . "

„Nnhe! Nuhe!" beschwichtigte die Lehrerswitwe
ihren Sohn. dem schon wieder Zorncsrötc ins Antlitz
stieg. „Der Professor hat hernach ja alles wieder gut
gemacht. Der erklärte uns doch. wie es die anderen
Herrschaften geineint hätten. Es war doch gewiß keine
böse Absicht dabei,"

Verlegen erwiderte Johannes: „Nun ja, das ist
ja wabr. Aber ich hatte doch glauben müssen, die
Miß käme —" er atmete wieder ties auf - - „die Miß
fäme in Ihrem Auftrag. Fräulein Spener. Und das
hat mir schrecklich web getan. Ich kann Ihnen nicht
schildern, wie tief nüch diese Vorstellung verletzt hat."

(Fortsetzung folgt.)
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— ( V o m S t e u e r o i e n s t e . ) Die lrcumsche
Fuianzdirektion hat den provisorischen Steueranits^
adjilnkten Franz P r e d a l i ? zum definitiven
Tteueramtsadjnnkteli lld z^rmmnm in dor Alston
Rangstlasse, den pensionierten Gendarmerie-TiNtta^
postensiihrer des k. k. Landes-Gclidarmorickmnma>idos
Nr. (' Rndolf Peschitz zmn Steuerailüsadjuiikten
in der elften Nangsklasse, die provisorischem Steuer
amtsadjuukten Franz I e l i k o , Rudolf P r i m e c
nnd Franz P r e z e l j zu definitiven Steucramts-
adjunkteil :i6 ^^i»«nzim in der elften Rangsllasse,
den Feldwebel beim l. k. Landwohr-Infanterieregi-
mente Nr. 27 in Laibach Johann P i b e r n i k zum
Steueraintsadjulikten iii der elften Rangsklasse, dann
die provisorischen Steneranitsadjunltcn Viktor T> o -
l e n c , Ludwig K o ^ a r , Wilhelm K o b a l , Josef
G o l o b , Iobann J a n , Rudolf D c l h u n i a ,
Joses M a st e n , Franz 5 a g a r und Josef Vc t i<
zu definitiven Tteueramtsadjunkten :»<! pei^onii in
in de-r elften Raligsllasse sowie die Steneramtsprak-
tikanten Jul ian S t e p i ö , Vinzenz P i r n a t , Eugen
S f i l i g o i , Fclir M e j a k , Leo O z i m i ö und
Anton L i k a r zu Stenominisadjnnkten li,ä ix^r
5lnilll,in in der elften Rangsklasse ernannt.

— (V o n de r G c n d a r in e r i e.) Transferiert
n>crden die Leutnante Philipp R e y a Edler v. C a -
st e I c t t o des Landes - Gendarmeriekolnmandos
Nr. 9 in Zara zuni Landes-Gendarnieriekonimando
Nr. 12 in Laibach und Franz Posch vom Landes-
Gcndarmerickommando Nr. 12 in Laibach zum
Laudes'Gendal'meriet'ommando Nr. 9 in Zara.

— ( A k a d e m i e der b i l d e n d e n K ü n s t e
i n W i e n . ) Das Professoren Kollegium der Aka-
demie der bildenden Künste hat 51 Akademikern
Preise zuerkannt, darunter in der Nildhaucrschule
die silberne Fugger-Medaille dem Jul ius H o r n -
bach er aus Gottschee.

— - ( D e f i n i t i v e J e st s e tz u n g der N e a l -
ste ne r n ach lässc.) Aufrechthaltnng der in den
Vorjahren durchgeführten Ermäßigung dm Erwerb-
stenerhauptsumme nnd Festsetzung der Ern>erbsteuer
nach dein 11 Hanptstücke des Personalstcuergesctzes
für das Jahr 1907: Laut Erlasses des k. t. Finanz-
ininisterinms voin 24. Jun i 1907, Zahl 43/178, wird
in Ausführung der Artikel I V bis X I des Gesetzes
vom 25. Oktober l896, N. G. B l . Nr. 220. für das
Jahr UX)7 l.) der Nachlaß an der Grundsteuer mit
fünfzehn Prozent und an der Gebändeswner. mit
Ausnahme der fünfprozentigen Steuer vom Ertrage
zeitlich steuerfreier Gebäude, mit zwölfeinh'alb Pro-
zent bestimmt. 2,) die bereits in den Vorjahren durch»
geführte Ermäßigung der
aufrecht erhalten und 3.) der Steuerfuß für die im
tj lOO. Absatz 1 und 5 des Personalsteuergesetzes be-
zeichneten, zur öffentlichen Rechnungslegung ver»
Pflichtelen Unrernehmnngen mit zehn Prozent fest̂
gesetzt.

- - ( D i e N ei f e p r ii f u ng en an der
den tschen P r i v a t L eh re r i n n e n b i l
dn n g s a n st a I t i n L a i b a c h ) wurden in der
vorgangenen Woche nach fünftägiger Dauer zum Ab-
schlüsse gebracht. Von den 22 Zöglingen des vierten
Jahrganges unterzogen sich 20 Zöglinge der Prüfung.
Hiebei erhielten ein Zeugnis der Reife mit Aus-
zeichnung 6 Zöglinge. 10 Zöglinge wurden als reif
erklärt - alle für Volksschulen mit deutscher Unter-
richtssprache: ^ Zöglingen wurde eine Wiederholungs-
prüfung im Herbste bewilligt, 1 Zögling ist während
der mündlichen Prüfung zurückgetreten. — Die
Prüfung wurde untvr dein Vorsitze des Herrn Landes-
schnlinspektor-s Franz L e v e c abgehalten.

— ( V o m A r t i l l e r i e - S c h i e ß p l ä t z e be i
G u r k f e l d . ) Die heurigen Artillerie-Schießübnngen
lx?i Gurkfeld werden am 20., 22., 28., 24., 25., 20..
27., 29., 30. und 31. I n l i nnd ain 1., 2., 5., 6., 7.,
8., 9., 10., 12. und 13. August, und zwar meistens
in der Zeit von 7 Uhr früh bis mittags, vorgenom
inen werden. Zur Saatenstandaufnahme anläßlich der
diesjährigen Schießübungen tritt am 15. d. M. 8 Uhr
früh beim Mitterineierhof in Zadovinek eine Kom-
mission zusammen. —»—

— ( M i l i t ä r d u r ch m ärsch e.) Während des
Marsches zn den Schießübungen bei Gurkfeld werden
die Abteilungen des Divisiolisartilleriereginicnts
Nr, 7 in nachstehenden Orten des politischen Be.»
zirkes Gurkfeld nächtigen, und zwar der Regiments
stab am 14. Ju l i in St. Ruprecht, eine Batterie am
15. Ju l i in Nassenfuß. eine Batterie am 16. Ju l i in
Savcnstein. je eine Batterie am 17. Ju l i in Land-
strnß. St. Varthlmä und St. Kanzian. Jede Batterie
hat einen Stand von 6 Offizieren. 70 Mann nnd
50 Pferden. Der Negimentsstab zählt 2 Stabsoffi-
ziere, 6 Oberoffiziere, 15 Mann nnd 12 Pferde.

— ( M i l i tä r d u rch m ärsch e.) Am 22. und
2̂5. d. M. werden drei Batterien des 3. Korpsartil-
lcrieregiments auf dem Durchmärsche mit einen.

Stande von je vier Offizieren, 80 Mann und 69
Pferden in Ratschach und Gurkfcld eintreffen, dort-
selbst nächtigen und Rast halten. —8—

— ( D i e G r un dstv i n l e g u n g der n e u e n
P f a r r k i r c h e i n P r e ö n a be i R u d o l f s -
w e r t . ) Die feierliche Grundsteinlegung der neuen
Pfarrkirche in Preöna bei Rudolfswert fand am
30. v. M. statt. Das kirchliche Zeremoniell verrichtete
unter zahlreicher Assistenz Herr Propst Dr. S.
E l b e r t ; an dem darauffolgenden Pontifikalainte
beteiligte sich die ganze Kii'chengemeinde. —u^.

^ (P r i e s t e r j u b i l ä u m.) Am 4. August
wird der Pfarrer, Ehrcndomher nnd fürstbischöfliclie
geistliche Rat in St. Michael bei Nudolfswert, Herr
Anton P ? t e r l i n , die 50. Wiederkehr seiner Primiz
begehen. I n seiner jetzigen Pfarrgemeinde wirkt er
mit hingebuugsvolleni Eifer schon das 37. Jahr.
Das beredteste Zeugnis seines nnermüdlichen Wir-
lens geben die schöne, nur aus freiwilligen Gaben
i-estaurierte Pfarrkirche sowie das von ihm erbaute
uud unter seiner Mitwirkung tätige. Mädchenpensionat
der Schnlschwestern de Notre Dame in St. Michuel.
^- Behufs würdiger Feier der goldenen. Priiniz bat
sich aus der Mitte der Pfarrinsassen ein, Komitee
gebildet, an dessen Spitze der Propst in Nudolfswort,
Herr Dr. E l b e r t , steht. —a^.

- ( V e r e i n s w e s e n . ) Das k. k. Landes-
präsidium hat die Bildung des Vereines „ v ruä l vo xa,
pri^odi lev Nijcev 22 alicinc ti.2c1ovljico, I^esce,
K l ^ u n j ^ in okolicu" mit denl Sitze in Nadmauns-
dorf, nach Inhal t der vorgelegten Statuten, im Sinm'
des Vereinsgesehes zur Kenntnis genommen. —<>.

^- (K a u f lii ä n n i s ch e r K r a ii k e ll - u ii d
lt n te r st ü tzung 5 v v r e i n.) Der kaufmäiinische
Kraiiken- und Unterstützuugsvercin in Laibach hielt
gestern vormittags im städtischen Nathanssaale seine
W. ordeiitliche Generalversammlllng ab. Deii Vorsitz
führtc der Direktor-Stellvertreter des Vereines, Herr
Alois L i l l e g , als Vertreter der Aufsichtsbehörde
war Magistratsrat Herr S e k e k erschienen. Wie wir
dem von der Direktion erstatteten Jahresberichte ent
nehmen, muß das abgelaufene Vereinsjcchr leider
wieder als ungünstig bezeichnet werden, da infolge
der zahlreichen Erkrankungen und der Verteuerung
aller Bedarfsartikel vmn Reservefonde der Kranken-
versicheruiigsabteilnng der Betrag von 571l> K 77 II
abgeschrieben werden innßte. Bei den von Jahr zn
Jahr sich steigernden Ansprüchen reichen die Ein-
nahmen nicht ,mehr aus, weshalb die Direktion es
als dringende Notn>endigkeit erachtet hat, eine ent-
sprechende Änderung der Vereinsstatnten sowie eine
Erhöhnng des Jahresbeitrages nm ^ I< zn be-
aiitragen. Der diesbezügliche Befchlnß hat lx'reits
die behördliche Genehmigung erhalten und die Mehr-
einnahme wird hoffentlich znr Bedeckung der jähr-
lichen Auslagen genügen und anch das Defizit be-
seitigen. I m vergangenen Jahre wurden zwei Ge-
neralversammlnngen nnd zwölf Direttionssitzunge»
abgehalten: ferner sind 1309 Geschäftsstücke eingegan-
gen nnd erledigt worden. Der Verein zählte zu Ende
des Jahres 1R)N l Ehreil-, 40 nnterstülMde, 5<̂ 1
wirtliä)e Mitglieder und 15 Lehrlinge, zusammen
somit 04<; Mitglieder. I m Vergleiche zum Vorjahre
hat sich die Alizahl der Mitglieder um 16 vermindert.
Erkrankungen wurden im Jahre 1!XXi275 angemeldet,
wovon in 212 Fällen Vergütungsnnsprüche gemacht
und im Gesamtbeträge von 15.471 I ( 28 1, ans«
bezahlt wurden. Die Unterstützuugsabteilung weist
ein TX'fizit von 403 I< 93 l> aus, welches durch ten
Kursverlust bei Wert.'ffekten verursacht wurde. I ns -
gesamt wnrde a<l Unterstützungen der Betrag von
8226 I< 33 ll ausbezahlt. Das Gesamtvermögen des
Vereines betrug zu Ende des abgelaufeuen Jahres
238.753 I< 35 Ii und hat sich im Vergleiche zum Vor-
jähre um 6! 20 I< 70 ll vermindert. Der Iahl^sbericht
wnrde genehmigend zur Kenntnis genommen und
über Antrag des Nevisionsausschusses der Direktion
das Absolutorium erteilt. Für das Jahr 1^>7 wnrden
!2 Mitgliedern außerordentliche Unterstützungen be-
willigt, und zwar 3 Mitglieder!, zu 60 K, 5 Mit-
gliedern zu 50 I< und 4 Mitgliedern zu 40 K
monatlich. Den, Vereinsmitgliede Anton Kadivec, der
seine Ansprüche nicht statutenmäßig angemeldet
hatte, wnrde eine 50 ^ M Vergütung der alls 203 l<
bezifferten Krankenkoswn zuerkannt. Schließlich wnr-
den in den Nevisionsansschuß gewählt die Herren
Johann K m e t , Johann Kos tevc und Anton
55kof, zu deren Ersatzmännern die Herren Josef
S e k u l a und Sylvester k k r b i n e c. Nach Er-
ledigniig der Tagesordnung wnrde die Generalver
sanlmlung nach eilistündigcr Dauer geschlossen.

— ( V e r e i n s a u s f l u g.) Der sloveniM
kanfmännische Verein „Merknr" veralistaltet Son>,-
tag, den 11 d. M.< eiilcn Ausflug nach Weißcnfels
nnd liach Podbrezje. Hiefür wurde foigeiides Pro-
grämn, festgesetzt. Uni 7 Uhr 8 Minnteil Abfahrt von

Lmbach. um 10 Uhr 18 Minuten Ankunft in Weißen-
fels, hierauf sofort Ausflug zu den Weißenfelser
Seen, um 12 Uhr Mittagsessen im Hotel „Mangarl".
Abfahrt von Weißenfels um l Uhr 43 Min . Ankunft
in Podnart lim 3 Uhr 26 Min. , hierauf Ausflug nach
Podbrezje und Zusammenkunft im Gasthaufe des
Herrn A. Pavlin, Abfahrt von Podnart um !0 M r
8 Min. abends. ^ Der Ausschuß ladet alle Mitglieder
sowie alle Freunde des Vel-eines, namentlich die ans
Obcrtrain ein, sich am Ausflüge oder wenigstens
an der Zusammenkunft in Podbrezje zahlreich zn
beteiligen. Wer an> Mittagsessen in Weißenfels fich
beteiligen wil l . möge dies dem Ansfchusse bis läng-
stens Freitag, den 12. d. M , mitteilen. Alle Einzel-
heiten über den Ausflug können in der Vereins«
kanzlei von 8 bis ll) Uhr abends erfahren werden.

— ( B a u v o n A r b e i t e r h ä u s e r n . ) Der
Verein znr Herstellnng von Arbeiterhäusern in Lai'
bach läßt an der Sparkassestraße nächst St. Christoph
ein neues Arbeiterhans aufführen, ivelchcs zur Er'
innerung an den verblichenen Präsidenten der Krai-
nischen Sparkasse und Förderer des Baues von Ar'
beiterhänsern. Josef L u ck m a n n , die Auffchrift
„Lnckmann-Haus" erhalten soll. Das neue Arbeiter'
haus soll auch äußerlich hübsch ausgestattet und mit
citier Turmuhr versehen werden.

" ( B e i m B a d e n e r t r u n k e n . ) Der beim
Photographen Landau beschäftigte 20jährige Gehilfe
Karl Ditrich aus Brunn, zuständig nach Karlsdors
bei Hohenstadt. ist gestern mittags unweit des Klein'
grabe.ns im Laibachflusse iu Gegenwart seine«!.- in
einem Kahn fahrenden Kameraden ertrunken. An der
Unglücksstelle ist der Fluß über 7 Meter tief. Die
Leiche konnte bis heute noch uicht gefunden werden.

— ( D i e W e i n e r n t e i n , W i p p a c h e l
T a l e) verspricht heuer außerordentlich günstig zu
werden, wie eine solche schon seit dem Jahre 1875 ^
nicht zu verzeichnen war. Der Traubenansatz ist nN'!
gemein reich und wenn die Weingärten von Ele-
mentarereignissen bewahrt bleiben, wird die heurig?
Weinernte ein reiches Erträgnis abirx'rfen.

( E h r u n g . ) Alls Rndolfswert schreibl mal
lins illiler dein 6. d. M . : Gestern, am Vorabend
des Schulschlnsscs des hiesigen k. k. Obcrgymnasiuins.
brachte die hier studierende Gymnasialjugend ihreiN
Professor Herrn Franz I e r a j . der ini nächst^
Schuljahre ani I I . Staatsgymnasiilin i>, Laiba^
seinen Dienst antreteil wird, eine schöne Serenade.
Gegell 9 Uhr abends versammelte sich vor der Villa
Krajec, wo sich die Wohnung des Herrn Professors
befindet, eine große Menschenmenge, worauf bald ^
Studenten mit ihre-m Ge^angschore an der Spitzt
viele Lampions tragend, im Fackelzug heraugerü^
kamen und vor der Villa Krajec Anfstellung nähme"'
Der Gesangschor brachte drei Lieder znm Vortrage!
in den Pansen wnrde ein effektvolles Feuerwerk a^
gebrannt. .Herr Professor Iern j bedankte sich mit hei?
lichen Worten für die Kundgebung. Stürmisch
öiviornfe. sowohl von der Jugend als auch von dc»
Zuschauern ausgebracht, bildeten den Schlnß del
Ovation. Das Professorenkolleginm gab de>"
Scheidendei, eine Valete, zu der sich nach der Serena^
alle Mitglieder des Lehrkörpers sowie zahlreich
Freunde des Gefeierten im Garten des Gasthaus^
des Herrn Bürgermeisters und Gasthausbesitzc'!'-
Josef Zurc in Kandia versammelten. Die kernig^
Trinksprüche erbrachten den Beweis, lvelch allgemei^
Wertschätznng sich Herr Professor Iera j im Laüp'
seines 15jährigen Wirkens a,m hiesigen Obergyiini^'
sinm erworben. n^.

— (,̂  r a n ken l, ewe g n n g.) I n , Kais^
Franz-Iosef-Spitalc zu Gurkfeld standen in, ab^
laufenen Moilate 44 männliche nnd 33 weibliä^
zusammen 77 .Kranke in Vehandlnng. Hievon wa,'^
voii, Monate Mai 26 verblieben und sind im La""
des Monates I n n i 51 zugewachsen. 30 Personen wi"
den als geheilt, 14 als gebessert, 2 als nngeheilt e>̂
lassen. Gestorben sind 2 Männer, niithi,» verblieb^
niit Ende I n n i noch 29 Kranke in der Spitalbehant'
lung. Die dnrchschnittliche Verpflegsdaner fiir ein^
Kranken beträgt 9:3 Tage, die Smmne aller V ^
Pflegstage 713. ' — ß ^ ,

- ( D i i r r e i n U n t e r k r a i n . ) Infolge ^
trockenen Witterung im Monate I n n i konnte die H^'
niabd in Unterkrain trot; des empfindlichen Arbeit^
mangels mit verhältnismäßig geringen Kosten ui''
bei sowohl qualitativ als quantitativ günstigem ^
folge beendet werdeil. Allein da sich nun ein dauern^
Regen, der gewöhnlich um diese Zeit eintritt, n ^
einstellen wil l . leiden unter der Dürre sowohl ^
Hackfrüchte lind der Fisolenanbau als auch der zwc^
Graswuchs. n j . ,

- ( B l ü h e n d e ?)ukas. ) Wie man nns ^
Malillsburg mitteilt, stehen gegenwärtig vor den, ^
tigen Schlosse 6 Inkas in der schönsten Blüte u"
silld jederzeit zu sehen.
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^ ' ^ >n Y N e r l o s e r F a l l.) An, verflossenen
.?< ? . " ^ " ' ^ Uhr nachmittags ka.n von Nresowitz
g.c n d.e Ortschaft L ip . ein junger, schwarzgekleideter
Arsche und ließ sich dn.rch den Fährinann Anton (>-
l^nlk ans rechte Laibachnfer überfetzeu. Der Bursche,
°er nur deutsch sprach, trug eiuen Überzieher und

mn Regenschir.n bei sich. Er zahlte k m Fährmann
" ' H " l e r , gmg durch eine Birkenallee, iibersetzte die
5/ ? c ^ " " ö schlug sodaun die Richtung über den
w'glo en Morast, an der Meierei des Herrn Tottor
5 ? > ^ . ^ i ' b e r , gegen deu Kriniberg ein. Nach
sUn stunden be.nerlten die in der Meierei Bedien-
Newu .en fremden ohne Überzieher und mit offenem
''l0geu,chu-m. gerade so, als ob er sich verbellen wollte,
am der audereu Seite gegen den Laibachfluß zu
wei ten. 3 .n Ufer angekouuneu, ging er einigemal
auf und ab. rief endlich den Fährmann an und ließ
ch überfuhren. Als er näher kam, erschrak der Fähr-

mann - denn der Bursche war an der rechten Gesichts
W e ganz ichwarz und blutete aus zu>ei Wnudeu Gr
Mb dem Fäbr.nanue dnrch Zeichen zu verstehen, daß
" ' u n t e r dein Berge von zwei Männern überfallen
und angegossen wordeu sei. Nuu führte der Fähr-
mann den, Verletzten zu seiuem Hause, wo mau dessen
Hnnden re.n.gte Nach einiger Zeit verließeu deu
Votwundeteu d.e Kräfte und er sank auf dem Naseu
oliumachtig znla.nu.eu. Da leine ärztlick)e Hilfe zur
Hand war, ^ ihn der Iähr.nann iu den Kahn bette.:
und^urch jenieu Sohu unch Laibach überführen Au
der ^rnauer Lände wurde der Verwuudete in'den
^ttungswagen iibertragen uud dann ins Spital
3<>. w ^ . ^ ^ ' " ? " verständigle Polizei ließ noch in
> Nacht den unbekannten Nurscheu einvernehmen,
^ nannte sich Josef iiloiber, ist angeblich Kellner
^ / ' ^ " > ' ? ^ ^ .Kreuz" in Franzensbad be-
W te? 7 - Ä / ' ^ ^ ^ ' ' " Ziidböhmen zuständig.
Wn er^ erzählte er, daß er außerhalb des Stadt
Pomor.ums Laibach an einer Berglehne, wo ^ >
W de m>sgeru,ht lMe, von eine>n 25jährigen und

Mm<u, der eiuen Vollbart trug,
be fallen, angegown uud eines iu der Hosentasch

Geldtäschchens mit dem Iuhalte ^ n
l.'k/ ^ . ^^ " " ' ^ ' " l " , Tem lebensgefährlich ^er
7t ü ^ ^ 7 ' . "^stfolgeudeu Tag " bei' de7 öp ^
la lou d,e Nevolvx'rkugel ertrabiert. D a . Polizn-
^ partement, da. n^n .a ls einen Beamten ms Spital
. ' ^^ ' ' ^e rs tänd ig tv gleichzeitig von diesem Falle

^ ' N ^ " ^ ' U . ' U " ' 0 gab an, an Wandertrieb zn
' ' I " , vormm Jahre sei er plötzlich in Salz^

qua! 7 / ^ ^ " " " ' ^'treten uud ...it den. ersten
WM. . ^ ^ 7 7 ^""breu. Hier habe er sich dre.
nack w ' " ' ^ " ' ^ " ' ""d sich sodann zur Schwester
o 7 v l I l ' ^ ^ ^ ' ^ " « "u vorliegend.'.. Falle sei
^ . 3 ?'^ ^^nzensbad abgefahren, habe eine
S a . " 1 ' ^ ' ^ ""olt, sei aber schon iu der ersten
^ atton vor La.bach aufgestiegen uud, oinem inneren
m n ^ ^ ^'17' . ^ " ^ ' ^itergegangen. - Bei den.
^ - " m ^ ^ " ' " " " ' u wnrde die Zeitung

.HrvatZko Pravo eme schwarze Visitenkartentasche
n emem aufgeklebte.. Zettel, m.f den, der Nmne
smn? ^ ? . vcrze.chuet lvar, uud eine Tasche.n.hr
Wut jlctte vorgefunden. Den Überzieher hatte dei'
be 5 ' / ^ " ' ^ ^ " " . ^a " t'ine Doku.nente
n " n . ' ^ . ! ' / ^ "" ' ' ^ ' " " " Hu^ das Firmazeichen
lmau.^ch,,^,,,, war, liegt die Vermutung nahe.

i Ä l . ? ü " 5?- ."" " " " " Selbstmörder, der durchaus
" e Identität verbergen wi l l , oder init einem Geiste

torten Zu tl.n Mx ' . Die Polizei hat fich telegra-
ph'lch in Frauzeusbad Auokunft erbeten.

v ^ , . ^ ^ b e s t r a f t e r u n r e e I l c r Ochse n-
vl!,.f ? . " " Ein Bauer aus Suhorje bei Mottl ing
.1. m?.. ,^^ ' " " ' ^ b " Tagen auf dem Jahrmärkte
bei w . / ^ ^ ' " Fleischhauer Josef W. in Kandia
a . ^ ^ ! ' ' ^ " " u Paar Mastochsen nach Lebend
uvicht nnt 72 Heller per Kilogramm. Dein Nber̂

^kommen gen.äß. sollte der Vesper die Och^n a.n
- o^Fi. abliefern, bis dorthin sie zu Hanse behalten,

"tt'^.n T lM , sie daheim noch mit Heu aufnttern
der m " " " " ^ Kandia treilx'n, Nioselbst su> nach
bpl ^ ^ " " ^ "nf der öffentlichen Wage gewogen nnd
rzahlt werden sollten. Um aus dem Verlaufe einen
no^ereu Erlöo herauszuschlagen, aab der Verkäufer
^ ^ m Ochsen, bevor er sie uach Kaudia trieb, über
^ Hleheu Hafer und über einen Mctzen Kartoffeln
^?, sressen und fiihrte sie vordem noch auf di,e Tränke.
^ " zn große Futtcrration, gemengt mit Wassei-,
l̂'..rsachi<> in der großen Hitze wählend des vier-

kundigen Trainsportes nnch Kandia eine derartige

starte Anfbläh'ung deo eiueu, und zwar des stärkeren
Ochsen, daß er kaum uoch bis nach Kaudia gelangen
konnte, wo er nach tierärztlicher Anweisnng sofort
geleilt luerden mnßte. Natürlich, weigerte sich d<'r
Käufer, die Ochsen anzuneh'meu; um seium guten
Ruf zu wahren, wollte er nicht einmal das Fleisch
des eben geschlachteten Tieres taufen. — Der Ver-
käufer mußte nuu das Fleisch des gekeilten Ochsen
nach Hause führen nnd erlitt durch diese gewinn^
süchtige Hauoluug5wcise einen Schaden von über
2M X. —u^.

- - ( F ü r A u s w a n d e r e r nach C h i l e . )
Die Eiuwanderungsgesetze der Nepublik Chile unter-
scheiden zwei Klassen von Einwanderern 1 Kolonisten
(Ansiedler) uud freie Einwanderer. Als Kolonisten
werden diejenigen Einwanderer bezeichnet, welche
durch die chilenischen Einwanderuugoageuturen in
Europa kontraktlich engagiert werden nnd denen sei
tei.5 der chilenischen Negierung gewisse NnterslütziM'
gen (Überlassung von Ländereien, von Vieh nnd land-
wirtschaftlichen Werkzeugen zu uiedrigeu und in
Raten zahlbaren Preisen) gewährt werden. Freie
Einwanderer sind diejenigen, welche ennveder anf
eigeneo Ansuchen oder auf da5 eines in Chile etablier-
ten Industriellen, Landwirtes, Handwertmeisters ?c.
dnrch Vermittlung der chilenischen Einwandernngs-
agentureu in Europa nach Chile tommen und für
ihr Fortkommen dort selbst zn sorgen haben. Wedei
.Kolonisten noch freien Einwanderern (Handwerkern
uud Taglöhnern) kaun gegenwärtig geraten werden,
nach Chile auszuwandern. Letzteren iusbesouoere
deshalb uicht, nxi l die chilenische Regicruug vor nicht
langer Zeit mit einem italienische.. A>l5wanderung.5-
agenten einen Einwandernngsvertrag geschlossen hat,
der sich hauptsächlich auf die Auwerbuug von italie-
nischen und spanisäien Einwanderern bezieht und der
Bedarf an Arbeitskräften aus diese Art zunächst vor-
auosichtlich gedeckt werden dürfte. Grnbeu- nnd fon-
stige Massenarbeitern kaun die Auswanderung nach
Chile auch deshalb nicht empfohlen werden, weil die
chilenifchen Arbeiter erfahrungsgemäß mit den Frem-
den nicht harmonieren und letzteren große Schwie-
rigkeiten iu deu Weg legeu. Die beste Zeit zur Reise
nach Chile sind die Mouate November bis einschließ-
lich März. Nähere Auskünfte in chilenischen Einwan
derung^augelegenheiteu können bei dem chilenischen
Konsul in Wien und bei den chilenischen Eiinuande^
rungöagentnren in Hamburg und M'nna eingeholt
werden.

— ( D i e ü b c r s e c i s c h e A u s w a n d c r u n g
ü b e r T r i e s t i m I a h r e 19 0 0.) Nach der au.t-
licheu Statistik siud im Jahre 1900 insgesamt 17.081
Personen, gegen 13.738 im Jahre 1905, über Trieft
ausgewandert, wovon die weitaus übcrwiegeude
Mehrheit, uämlich 15.W1 Porsonen, gleich 80-9 Pro-
zent der Gesamtzahl, durch die Vereinigle Qsterrei
chische Schiffahrtsgesellschaft, der Rest von der Cunard
Linie befördert worden sind. Die Zahl der Auswan-
derer aus Hsrerreich war in. Jahre 19l)6 etwas ge-
ringer als im Jahre l!M>; sie betrug 8111
Personen gegen 8317 Personen im Jahre 1905.
Dagegen ist die Zahl der A u s w a n d e r e r
ans Ungarn, Bosnien, Hercegovina uud a/u>s
dem Ausland über Triest von insgesamt <M12
auf !)53(! Persouen gestiegen. Von den österreichi-
schen Answanderorn waren 1875 Personen ans Ga-
lizien, gegen 0133 im Vorjahre, ÄN5 aus Dalmatieu
g>egeu 982 im Jahre 1905. Der Nest entfällt haupt-
fächlich auf K r a i n nnd das Küstenland.

** ( D a s S o m m e r f e s t , ) das Samstag
abends im Kasinogarten zuguusten des Teutschen
Franc..- uud Kinderhortes stattfand, erfreute sich
eines zahlreichen Besuches uud glänzenden Gelingens.
Ein näherer Bericht folgt.

— (De'r S o m m e r z i r k u s „ Z a v a t t a " )
trifft iu diefcr Woche auf seiner Durchreise von Kla-
genfurt hier ein und wird in der Latter».annsallee
sein Niesenzelt aufschlagen. Die, Erö'ffnungs^or
stellung ist für Donnerstag, den 11. d. M.. n.n halb
9 Uhr abends anberaumt. Es werden nnr fünf Vor-
stellungen stattfinden.

— ( E r t r u n k e n . ) Am 1. d. M. nachmittags
ertrank beim Baden im Saveflnsse in UnterPisavsko.
Gemeinde Gu,rkfeld. der 9 Jahre alte Schnltnabe
Johann Vm-ar aus Struoreber, Ge.neinde Gurkfeld.
Die Leiche wurde am 4. d. M. oberhalb der Bade-
hülle i» Gurlfeld von einigen Schillern aufgefunden.

— (V e r u n g l ü ck t,) Die 0l) Jahre alte Aus-
ziiglerin Ä'imie Colaric- aus Slinovec, Gemeinde
Landstraß, fiel am 30. v. M. beim Sammeln von
Kirschen so unglücklich von einem .stirschbau.ue, daß
sie tagsdarauf starb. — ü —

— ( I m städtischen Sch lach th an sc)
wurden in der ^eit vom 23. bis einschließlich 30. In in
71 Ochsen. 9 Kühe, 3 Stiere nnd 1 Pfcrd, nx'iters

170 Schweine. 233 Kälber, 72 Hammel und Böcke
sowie 32 Kitze geschlachtet. Überdies wurden in ge-
schlachtetem Zustande l Kuh, 3 SchNx'ine und l !
>iälber nebst 191 Kilogramm Fleisch eingefiihn.

— (K u r l i s t e.) I u der Laudcskuraustalt Neu'
Hans bei Cil l i sind in der Zeit von. 16. Jun i bis
einschließlich 1. Ju l i 8< Personen zum .siurgebral,rl>e
eiugetroffeu.

'" lV e r l 0 rc n> llmrd«.' ein goldenes, aus 2<«> l<
beloertetes Armband.

Theater, Kunst und Literatur.
- ( K a r t e de r J ü t i s c h e n A l p e n

l : 50.000.) I u der LechnerM'u Kollektion topo°
graphischer Tetailkarten. die in alpine.. Kreisen im-
mer mehr und mehr Beifall finden, ift foeben
Blatt X V erschienen, welches den w e s t l i c h e n Teil
der Julischen Alpen umfaßt nnd das in Tounften
lreisen unter dem Namen „Naibler Berge" bekannte
Gebiet der Montasch-. slanin-. Wischberg- nnd Man
I,artg,rnppe im Viaße 1 : 50.000 enthält. Das im
k. k. militärgeographischen Inst i tut auf Grund der
i'cambnliertcn Originalaufnah.nen hergestellte Blatt
reicht im Norden bis Pontafel nnd Tarvis, südlich
biö unterhalb Flitsch uud »m'rd im Westen durch den
Travnik. 237l» Meter, und das Planicatal begrenzt.
Tie reichhaltige Nomenklatur sowie die in großer
^adl eingetragenen Höhenloten ermöglichen im Ver-
l,iüe nlit dein plastischen Terrain, worin der farbig
dargestellte Wald die Felspartien gut hervortreten
läßt. eine leichte Orientierung, Auch diese Karte, die
zum erstenmale eine wirtlich tlare, bis in die Ein-
zelheiten verläßliche Darstellung vorgenannter Ge-
birgsgruppeu gewahrt, ist mit Aufdruck der farbigen
Wegmarkierungen Verseheu. Wir zweifeln nicht, daß
dieses jüngste Erzeugnis des k. l . militärgeographi-
schen Institutes auch von allen Touristen freudig be
grüßt werden wird. um so mehr als der Preis dieser
im Verlage von R. Lechner (Wilh. Mül ler), k. u. l,
Hof und Universitätsbnchhandli.ng erschienenen Kark'
nur 2 l< 50 l>. auf Leinen 1 lv, beträgt.

— ( „ 1 ^ n d 1H a u s k i 2 v 0 u . " ) Inha l t des
Juliheftes: 1.) E. G a u g l : Kleine Gedichte. 2.)
5 l r i f t i n ai Uuferc Liebe. 3.) Mi lan P u g e l i :
Ein Gedanke. <1.) Dr. I van T a v ^ a r : Ans der
Kongr<'s;zeit. 5.) Dr. Josef T o . i . i . i ^ e k! Ans dem
gelehrten und dem uugelehrten Berlin. <i.) Vinko
Z u p a n: Der vorstorbeuen Aula. 7.) Etb. >i r i st a n:
Ritter I van . 8.) A. G r a d n . t i Der Panipir. 9.)
Vladi.nir L e v s t i l ! Histork' von der Pest. U).) Dr.
I v o l̂  0 r l i : Der Ruf übers Wasser. 11.) P 0 d l i in
b a r s k i : Eiu Ausflug uach >lrakau. !2.) Mi lan
P u g e l j : Aus der Nacht. 13,) Vojeslav M o l ^ i
I m Park. 11.) Vinko Z u p a n : Ums Glück. 15.)
Milan P n g e l j : Magda. ll!.) Adolf N o u i d a i Ei.
Liebchen! l7.) Fr. S t r n a d: Gift. 18.) Mi lan P n
g e l j : Wohin. — Die Rubriken „Vücherneuheiteu".
„Musik". ..Bildende Kunst". „Unter Revnen". „Al l
geineine Rundschau" enthalten Beiträge von Dr. Jo
sef T 0 ... i n ^ ek. N. I a k 0 p ic - , Dr. Fr. I l e k i 5 .
Vojeslav M 0 li> u. a.

- ( N n m i n ftv<^t.) Inha l t der 7, Nnnin^r-
1,) Fr. S. F i n x g a r ! Unter der So.n.e der Frei
he.'t. 2.) Z v o u i m i r : Das Gewissen. 3.) Dr. Josef
M a n t u a » i : Georg von Slatkonja. 1.) A. M e d
v e d : I n der Schule des Leidens. 5.) Anton M e d
v e d : Alberne Reue. 6.) I . T r i u k o : Auf nach
Nesia! 7., Ant, M e d v e d i Friede nnt dir! 8,) Ant,
M e d v e d : Abschied uud Gruß. 9.) Z v o u i m i r :
I u . Gasthanse. 10.) Qea F a t u r : I u der Glut des
Südens, l l . ) Z v o u i m i r : Mein Mut. 12.) Dr.
E. L a in p e: Unter ^lbaum uud Lorbeerstrauch. 13,»
Literatur. 11.) Musik. 15.) Dies uud jeues. 10.) A.
U r ^ i e : Schah. - Das Heft enthält 10 Il lustrativ
nen sonne eine Reihe von Porträten slovenischer nnd
sonstiger Reichsratsabgeordneten.

Telegramme
des l. l. ^leglllljhell'Vttresftnütllz-VuleallS.

M a i l a n d , 7. Ju l i . Heule vorniittags sinß c,,,
ans Turin koin.nender Lastzug mil einem nach Porw
Eeresio fahrenden eleftlischen Zug in der Nähe de6
Mailänder Bahnhofes Zusammen, Ungefähr 20 Per
sonen wurden verletzt, davon 1 fchlver. Mehrere
Waggons sind entgleist und wnrden stark beschädigt.

T o u l o n 7. Ju l i . An Bord des Panzerschiffes
..Hochc" brach nachts Feuer aus. das sofort gelöscht
wurde. Die Entstebungsursaäie des Brandes "ist un^
bekannt.

P a r i s . 7. Ju l i . Bei dem heutigen Wettschwim
men quer durch Paris über eiue Strecke von 11'020
Wometer wurde der Engländer Villingtou iu 2-18:27
erster, der Franzose Estrade zweiter, der Italiener
Cottnneo dritter.
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Neuigkeiten vom Buchermarkte.
K.Gufzniaun. Das Obstbüchlein, ll —'36. - I . V ü t t -

ne r , Die Obstweinbereitnna., I( 1 80. — ?l. Vracck le in ,
Die Orchideen, X 3 <!0. — W. L ö f f e l , Der Mauüverhaupt-
mann, X — 36. — V a u r , D r . A., Die Kunst gesund zu
bleiben, X 1 20. — H. Weder, Mittel zur Verlängerung
des Lebens, X I ' M . — Edw. F. M n r r e l l , Leibesübnnssen
fnr Kranke und Leidende, X 1 80. — Dr . P, M a r e , Die
Hygiene des Geistes, X 1 80. - Dr . A. K ü h n e r , Vlut-
elncucrnnsiskuren durch natürliche Mittel, X 180 . — Dr. W.
W i n t e r n i t z , Die wunderbare .Heilkraft des srifchen Wassers,
X 2'40. — M. N o r d a n , GefülMoinüdic, X 3-l!0. —
E. Georgy , Jenseits der Ehe, X A.

Z i e g l e r I o h s , , Wiener Stimmungsbilder, X 5, —
Luckow H.. Illustrierter Lehrstoff für den Zeichenunterricht,
I i 1-20. - - L a n d e n b e r q e r G,, Neue Methode im Frei«
handzeichemmtcrricht, X 3 60. — D e n n c r t Dr. E., Der
Darwinismus und sein Einfluß anf die heuüge Volksbewe-
gung, X I-44. — M a l i e r Ad,, Nietzsche als Denker, Dichter
und'— Vcrderber, X 1 20. — S t r e h l e F . , Der metaphysische
Monismus, X 2'40. — D e n u e r t Dr. E., Moses oder
Darwin, X 1 20. — P f c u n i n g s d o r f f E., Moderner Menfch
und Christ, X 1'44. — Schnehcn W, U, Der moderne
Iesnskultus, X 120 . — Porsch O., Die österr. ungar.
Monarchie, für die hänsliche Wiederholung bearbeitet X — « 0 .
— H. Löschhorn, Leitfaden für den Unterricht in der Kunst-
geschichte, gbd., X I l!8. — Dr. Corn . G u r l i t t , Die
deutsche Kunst des 19 ten Jahrhunderts X 12, — Lehn ert
Georg, Illustrierte Geschichte des Knnstgewerbrs I. Abteilung,
X 5'10. — M. Löhr, Volksleben im Lande der Bibel, X 1,50.
— H. Giescnhagcn, Befruchtung nnd Vererbung im Pflan-
zenreiche, gbd, X 1-50. — L. V. Gra f f , Das Schmarotzertum
im Tierreiche, gbd., X 1'bO. — Dr. W. V reiner, Nährwert
und Geldwert, X 1-80. — N.W. von E u g e l f c l d , Hans
Scharf, Schul- nnd Lebenskampf eines Volkserziehers, X 8 00.
— G. zrcrschensteiner, Grundfragen der Schulorganifatiou,
X 3 84. — Dr. P. Nicht er, Psychologie für Lehrerbildungs-
anstalten, X 2 40. -^

Vorrätin in der Buchhandlung I a . v. K Ie i n m a h r
K 55 ed. V a m b e r a in Laibach, Konarckplah 2.

JJiy, j^llon werten Freunden und fjckaiuiton /j^,
W bei unserem Scheiden von Laibach ein ".W

W , ,- L tU L , , ®
<t§ nervliches /.ebewonl! %
f ?rau Margit und J
X (2680) Julius Springer. &

Lottoziehungen am 6. Jul i 1907.

T r i e f t : 6 56 58 51 90

L i n z : 25 12 89 72 10

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 ,n. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm.

H U y D W Wind dêHimmels Z^D

,̂ 2 U . N V 734-9 27 6 S. schwach heiter
^ 9 U . Ab. 734 9 20'0 windstill

7 N. F. 736-0 I5'8^ NO. schwach ! teilw. bew.
7. 2 U . N . ?3ü 1 19-8 S. schwach ! Gewitterreg. 1-0

9U.Ab. 7360 16 ?i NW. schwach bewölkt
8.> 7 U. F. ! 7^6-2 , 15-6j SO. schwach Nebel j 2 7

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag beträgt
^l'.^°, Normale N)'4°, vom Sunnlag 17 4°, Normale U) 5°.

Mouatsübersicht. Der uerslossene Monat Juni war
ehr warm uud hinlänglich naß. — Die Beobachtnngeu am
Niermomeler liefern durchschnittlich in Cclsinsgraden: Um ? Uhr
rüh l4 7", nm 2 Uhr nachmittags'^3'<'.", uin i) Uhr abends
l8 l° , so daß die mittlere Lufttempcratur des Monates 1« 8°
beträgt, um 1'0° über dem Nurmale; Maximum ^9 '8° am
?3, Miniinnm 7 4° am b. — Die Beobachtungen am Varo-
neter geben 735 0 mm als mittleren Lnftdruck des Monates,
»ml 0mm unter dem Normale; Maximum 740'0 am 27,,
Ninimnm 727 3 am 1. Nasse Tage gab es 13. nud es fielen
l03'3 mm Negen, wooon auf den 23. allein 33 0 mm kommen,

Uugewittrr hatten wir am 2., Nebel an fünf Tagen; unter
>en Minden hatten die südlichen die Oberhand. - I m lan-
enden Monate Jul i kommt der Mond am 22. um Mitternacht
u die Erdnähe.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Verstorbene.
Am 5i. J u l i . Margarcta Smerdel, Arbeiterin, 67 I . ,

Nadetzlystraße 11, l̂ llrcinnm»,.
I m Z i v i l s p i t a l e :

Am 3. J u l i . Maria Uljancic, Besitzersgattin, 24 I , ,
'1'llmnr Ilopiltig. — Margareta Duller, Arbeitersgattin, <i5 I ,
Magenkrebs. — Lukas Nutar, Stadtarincr, 82 I . , ^popluxiu.
corouli.

Schaufenster-Arrangeur,
Verkäuferin,

Wäsche -Zuschneiderin,
nur erstklassige Kräfte

werden für ein hiesiges Wäsche- und Modewaren-
geschäft bei guter Bezahlung u. dauernder Stellung

Offerte unter «Stellung» an die Administration
diesor Zeitung. (2713) 3—3

mm • • • m

Eigenbau, billig zu haben.
Karlstädterstrasse 30, I. Stock.

Wer die Strömungen und Bestrebungen unseres 4fcP A 0 š^ M^ ̂  A 0 ^
modernen Kunst- und Geisteslebens in einem s 1 1 1 ^ £ A M l X f
humoristisch - satirischen Zeitspiegel betrachten B | J l j | T * 1 1 1 # J
und verfolgen vill, der lese jeden ^ on tag J ( ^ ^ f l % ^ Ä ^ ^0 %

die neueste summer der pnehner ^0mtmm^mw^^mWWtm^^^
€inzelverkauf und Abonnements bei lg*, v. K le inmayr & Fed. Bamberg- in Laibach,
Kongressplatz J(r. 2 und Südbahnhof (Kiosk} sovie in Ste inbrück, Südbahnhof (Kiosk), OOBD

1 Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit- _ ^ ^ Q _ Anstalt für Handel nnd Gewerbe in Laibach
H ÄTÄ-a»maB5"i«W»is«t 4"« '^^ffl&fäBß^ Ä A »• a s » «s His»-. S».
H Alctieultrtpitiil K 120,000.000- tifr\- Rescrvefond K. 63,000,000' -- (1713)

1 Kontokorrente. — Kauf und Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten. — Safe - Deposits. .-•• Verwaltung von Depots. — Weohselstube.

Kurse an der Wiener Börse (nnch dem offiziellen KurMattej vom 6. Ilnli 1907.
Die »o!ierte>: ttuise verstehen sich w Nruiienniähruiiss. D>>' Notierung sämtlicher Alt ien ii»d der „Diversen Lo le" versteht sich per tztiick.

Allgemeine Siaats-
schuld.

Ciicheülichc Renten
lmw, ftenerfrei, zlrum'ü
(Mai-Nvv.! per Knsie. . 9> b< !'7-?>

dello ( Iä», I> , I i ) pcr iwsll !'? ̂ ' '-'? 6!
4 2"/„ ü. W, Nute» Fevr.-A,!«,)

p>r «nsse «3 »k. üb.',!
z 2"/,>0. W, Silber (April Olt,)

per Kasse l»ij 4! W'."5
iWN er Stnntslose 500 f l . 4 " / . , : « ! ' ^ I b l ^
i«6Urr „ l»0 sl. 4n/s,^^- ^«'b'-
»««'«ei , , !W <l. . ,H^N^. '^! '2, ' '
i«»>4er „ ü» sl. . . i - l N ^ >,''>'!«,
DlM!,.Psandbr, k ,20 f l , K"/„<!A,» 2Nl'«>

Scnutsschuld d. i . Reichs.
l,nc vertretenen König»

lriche nnd Länder.
^slcrr, Goldreiile. stfr., ftwld

per Nnsse . . . . 4"/,, Üb ü< ' 1 ^ 7 ,
österr. 3>e>i!e l» inoiienw, stfr.,

tt', per ilnsse. , . 4"/„ '.'^l>l' l<7 ?>'
oetto per UI! i»w . , 4"/<> «?'ö< i,?'7(>

ts ! , I>!vesti!iu!,K.-Ne!><r, stsr,,
i ,r , per ilnsse . N'/i"/<> d<i'I>l f>ö 7!

ßileul'alin.ZilllüIoschlild.
«ltschiellunLtn.

Elisal'cllibal», in V., steuersrei,
zu IN,«!'« sl. . . . 4"/<, -^ - —'

ssraoz Iuses-Bnhn in Silber
(diu. S t . ) . , . b'/<"/„>2«'k>l !Ü1'5l,

(',«1, « n r l ^»dwiss-Pah» <div.
Vlül le) f ronen . . 4"/ , «6 i» ü?5 t

»inbulibllli» i» ztro!iri,w«hr!liin,
stenersr, (biv. St , ) . 4 " / , !»»>'75 l<7 75

'^orn i l lü rgc l Bah», slenersrei,
400 Äll lncn . . . 4"/„ 97 2! !>8S<

Zu zia»l»schuld»«schllll>vn»ln
llbge'iemplllt Klsn,bah».AKttlN

V lisn^th-B, LW f l . ^ M . s . ' / / „
vun 4W Krone» . . , .<»<>- » ! s -

t^'tto Llnz-Vudweis 200 sl.
ü, W, V, b ' / / / „ , . . . 34-,',l l:U!'ü>

dctlu Eaizbur« Tirol L«0 .
U. W- C. k"/„ , . , . ,8,', '- ^8 s,(

Geld Ware

Now M l l l t zur Zühlung ül»tl>
comment ßUrub«hn>l>t!ollti>l««

ßbliLnliontN.

öi!h»l, Wcstbahn, (im. l«l>ü,
400 Kronen 4"/, 8k ' - «» -

Zllsal>ctl>ba>!U <>l>l> u„d 2000 Vt.
4 al' :0"/„ l l ! »n ' ,bUl

(!!isal,rtl,,bal,i! 400 »nd 2000 M .
4"/„ Nü - l^»i'.

,^ra»z Joses-Bahn Ew. 1884
(div. St.) Silb, 4" / , . , 8? - v«' .

Gallische l lnr l Ludmiss-Baiü«
sbiu, Ot.) Eilb. 4«/„ . . !>?-- 88--

Ung.^ali«, Vah» «oo s>. S. b°/„ l « « ' - ! 0 » -
Porarlkcrger Aahn Em. l884

(biv. St.) Ei lb. 4"/« . . »7-75 W'7f

Staatsschuld der Länder
der ungurischcn iironc.

4^„ u»N- Guldrnite per Küssc . : n tt t i l »5
4"/„ detto per Ultimo i n n t l l ü i ,
4«/u im«, Rente in Nrnnen

wal,r, slsrei per l i ^e . . l,2^< NN' -
4"/̂ , drtw per Ultimo !w 8! 8̂Cs>
^<'/,"/» detlo per ilasse. 81 ü^ 8l'45
Un«. Prämien-Aül. ii 100 sl. . 18ö' tvi -

dello k 50 sl, , l « ^ - ü'i'—
Il,eis!-Ren,-Los? 4"/« . . , , ,41 25, ><>« -̂,
4"/» uiMr. Griinde»ll,°Oblin UL 4̂  N!j'4>,
i"/« lroat. », slllu. Orundeiitl.

Oblig !»:-- - - -

Andere uffentlichc
Anlehe«.

),'°3n. La»dei!.«nl. (di»>.) 4 " / , 91 iw »^ ä<
VuLn. - herceg. Eiscnb. - Landes.

Anlebei, (div.) <i'/,"/c, , W 75 — -
5"/° Doick» Reg.Mnleiüe 1878 K»4^! l l 5 .>,»
Wiener VerleiM-AuleN,? 4"/„ u? 1ü -8 15

oelto 1900 4 n/l, U? »> W 20
«nlchen der Etadt Wien . . 101 ?f l»L 75

dtttu ( S . °d. G.) . , , 1 L N - lÄl, -
detto (1894) . , . . Uü'I i, ẑU t i ,
del!« (18U8) , , . , l>?-- n« -
drltv (1900) , . . , 8 7 ' - 98'
dett» I »v , -A . ) 1!>02 . 9?'4! !!« ^ü

Vbrleball'Aüleliel, verlusb. s»°/u 9?ü(, U8 b,
lUiill,. V»aal«e' le»b. 'Hyp, 'A»l.

1889 Gulb . . . . 6"/„ 1,8'50 ll-ü bl.
«»lss. S w a l i . H y p o l h c l a r ? I » l .

1892 <!"/« 19 i!> «^0 '!«,

Pfondbriefe,c.
^ ^ ^ . . « ^ . ^ ^ » b o I . V l ^ " / , , 06'Sl 97'50
Vöhm. Hl,pl>lhelenbanl vcr1.4°/» 981.'' '!915
^entral-Vod.-ilrcd.-Äl., üsterr.,

45 I . Verl. 4>/,."/» . . , INI'ül' t02-5l
Zentral Vod,.ttreb.Vl,. österr.,

«z I . Verl. 4"/» . . . . !?8 7» 9970
«red.-Insl.Merr., s. Verl.'Unt.

u.öfse!ttl.Arli.«at.^vl.4"/^ 97'5< 9si)0
Landesb. d. j^ün, Gallzie» und ,

Lodom, 57' / , I . rliclz. 4"/„ 9«- !,? -
Niähr. Huprthelenb. uerl. 4"/« 98 8! N7'8„
N..ösleir. 1/audeL.Hyp..Vlnst.4"/>, 98-- 9 9 -

ectto iu l l .2" /«Pr. verl.3Vi"/(, 9 1 - . « 2 -
dclto »..Cchuldsch. Verl. 3Vz°/o »«.75 9l-?i>
del to Verl. 4"/^, 8?-9(! 98 9!

Osterr..u»nar. Banl 50 jiihr.
verl, 4"/u ü. W 8 8 ' - 8»

del tu 4 <Vu k r 89'2" 10« 2>
Epar l . 1. öst,, « 0 I . verl, 4°/« 10»- - 100 ,n>

Gisenbahn-Prioritäts-
Obligationeu.

Ferdiua»ds.Nllldbahn Ein, 188« — - — . .
, dcttu Cm, I9u< — - - - - -

Oslrrr. Nordwcstb. 200 f l , ö . . 102 20 104'^,
Claatbbahi! 500 Fr —'— — -
Siidbahu î  3"/« Iä»uer» I» l !

50« ssr. (per St.) . . . 29U- i.'98 -
Siibbahn il ü°/o 121-30 >'<!ö 8!

Diverse Lose
(Per Stiick).

z>eizln,I>cht fuse.

»Vu Vodenlredlt.Lllse L m , 1880 Lk>5'5> 2«5-zc
dett« t tm. l889 263— 2?» ' -

5 "/u Donau > NcssutternngZ - Lose
100 sl. ö. W 244-— 2 5 4 ' -

Sero. Prüm. .An I , v, 1U0Fr.2"/>, 9 1 - > 0 1 ^

zluveizwlllche k«!».

Budc,p..Vnsllila (Dombau) 5 f l . 20 25 i<2 ül
Kreditlose 100 f l 4 2 2 - 4^li -
Clnry.Lrie 40 f l . tk, M , , . 1Z4- 1 4 4 -
Ofener Lose 40 f! 1 8 7 - l ü ? ' -
Pll!stl,.L°se 40 sl, N. M , . . 1 7 0 - 1 8 0 "
lliolcu Kre»z, »st. Ges. v,, 10 sl. »^ ?l> 45"/l>
Roln i Nrn iz , uii l ,. Ges, v., 5 sl. ii>> 9̂  28 9l,
»viidols'Loje i u f l , . . . . « b - 7 5 -
^alm.Lrse 40 <l. K. Ä.̂ . , . 18750 197 50

Geld Ware

l l i r l . E. .«. .A»l . Präm..Oblll,.
400 Fr, per Kasse . . . — - - - . .

detto per M . . . . i«3-uo 184 9»
Wiener Komm.»Lose o, 1.1874 i56 - 4 6 0 -
Aew.'Sch.d. 3«/,Prüm.'Schuldt!.

d.Bobenlr..Anst. Ein, 1889 7 3 - 82'-

«ltien.
l lanlpl l l l 'Zlnttrnthmungeu.

«ussig.Tepl. Eismb. 50« sl. 2i<>»! - ^41» -
Vülim. Nordbahn 15« fl. . » i ? — »48-
Vuscht<cl,rader lzilb,500 f l . KW. 58?b'— 289N--

dettu ( l i t , N.) 200 f l . per Ul t . N8ü — i n » . i ' .
Donau > Vamftsschiffahrts. Ges.,

1 . , l . !. priv,, 500 f l . N M , 99 l, — « 9 ? -
Lux.Budenbacher Eisb. 400 Kr. -,.,3— 5«N'.
^eibinand«.Nordb.iu0n s l . j i W . ^ü,0 — Kglib--
«emb..<lzein, ' Ia^y. Niseubal)!»

Gesellschaft, 200 sl. S, . .°>8i)- 563-.-
Äoyd,vsterr.,Triest.,5U0sl.NM, 4,',Z^. 426- -
Österr, Nordwestbahn 200 f l . S . 427' - 42U-—

detto ( l i t , U.) 2 0 » f l . O . p , Ult l ü l — 4li»-
Hrag.DnxerEisenb. 10» f l . abB, <!UN-— 221->
ZtaalLcisb. 200 f l , S , per Ultimo 652 75 «äll ?n
2üdb. 200 f l . Silber per Ultimo 1 »8'bo lü9 5»
Zndnorddeutscho V'rbindnngöb,

200 f l . N M 400— 401 —
Lramwmi<lijl 's., »cue Wiener,

Prioril l ltv.Allicu 100 f l . . — — —-—
Uugar. Weslbahn (Naab«Graz)

200 sl, S 408-— «475
tür. Lullllb,.UNieu.Ocl. »00 sl. 2L0 —

Banlcn.
ÄüNlo.Österr, Vnn l , 120 !!. , . »»1 - 802 —
'^anluerein, Wiener, per Kasse —'— — —

dettu per Ult imo . . . 534'50 öl<5 50
Äodenlr,.Anst. «sterr, ,2N0fl .G, «U!»4'— 102?--
^entr,>Bod.>Kredb, Us!,, 200 f l , 5Zs— 5 4 0 -
nceditanstall für Hnndel und

Gewerbe, 1»>0 f l . , per tlassc —'— —'—
detto per Ult imo «19 25 «,°>»> 2ü

KredNban l a l lg . »ng , , 200 f l , . 748 — 74» —
Di'posi teubnnl, aNa... 200 f l . , 4 ü ^ - 4ü2 7ö
Völumpte > GefeNschaft, nieder«

üsterr., 400 Kronen . . . 5l',2'.> 5 6 5 -
Hiro> u»d Kassenverein, Wiener ,

2UU sl 45,?>- 4 - ,u__
Hl ipothe lenbanl , österreichische,

200 f l . 80"/ , . E 2 8 6 — 2 9 s ' -
Ländcrbanl, öttcrr,, 2«u f l . per

Kafse — - - — ̂
b e t t o p e r U l t i m o . . . . 4 3 4 5 0 4 3 5 - 5 0

„ M e r l u r " , Wcchfelst. .N l t i cu .
Gesellschaft, 200 f l . . . . «07—1 609 —

Geld Wa,e

Österr..«ng. Aau! 1400 Kronen 1 8 1 1 - !821 —
Nüiunbanl 2N0 fl 54»— 544 —
Äerlchröbanl, aNg., 140 f l . , N 3 i - 334 —

Judllstrie.ssnlnnehmungtU.
Vn!,sses,, alln, üstcrr., lou sl. . 12:-- 12^ —
VrlixrrKohleuberssb'Oes.ionsl, 725— ?»L -
H,se»bnlmw,>Leil!n., erste, lan f l . 19N - ü00- —
,,L!bemülil", Papiers, ü. N.'O, 190— 192 —
Hleltr..Gcs., allss. gsterr., 20« f l , 435' - 43«- -

dettu intcrnat., 20Ufl. « 0 0 - « 0 4 -
Hirtcnberger Patr.., Zündh. u.

Mct,'ssabii! 400 Kr. . . 1075 — ,080 —
l,'iesina.er Arauerel 100 f l . . . L«s — »6? —
iUlontan<GeseNsch., üsterr.«alpiue ü3l̂  50 589 i>9
„Puldl.Hülte", Xiegelguslstayl'

ss..U..O. 200 f l . . . , 4 3 ^ - 434'^
^ra»er Eiseu.Inb.'Vef. Vm.

1905, 200 f l 2L,)ä —!>«I5 - .
N!i»a'Mura»y < Salgo>Tarjancr

<sise»W. 10« f l 538«!, s>»9 25
Lalgo.Tarj. Steinkohle» 10« sl, 573-> 578 —
,,Sch!ünlmül!l", Papier'., 20ufl. !!43 353 —
,,Lchudnica", «.>G. f. Petrol..

I nd . , 500 Kc ö10 - 520—
,,Cteyrermühl", Papierfabrik

und V,<O 442— <,ü' —
Trifailer Kohlciiw..lü, ?n sl, . 25? — 261'—
Ti i t l . Tabllkregic.Ors. »o« Fr.

per Kasse . —-— —-.
detto per Ult imo 4z»ß - <2g- -

Wasfcns.'Ges., österr.. In Wien.
100 f l 5 1 8 - b 2 1 - -

Waggoii'Leihanstlllt, allgeul,, in
Pest, 400 Kr —.-— - > . , .

Wr . Vaugesellschajt 100 f l . . . 1 5 0 - 1K2 —
Wicnerbergcr Ziegels..?Ilt..Oes. 7 3 0 — ?»5 ' -

Devisen.
Kurze Zlchttu uul> Kcheck«.

Amsterdam lU»-??-» 199'9!.'»
D?n!sche Pläve 11? 7?» N79?»
London 240-57» 240-80
Italienische Äaiilplähc . , . 95-70 95'8b
Pari« 35 6?° !)582'
Mrich und Vasel . . , , . 95 65 957?»

Valuten.
Dukaten 11-35 11 40
2o°ssra«le».Stücle i»-<s> 18 1?
2l>>ÄiarI'2tu<te 2« 52 »» t»8
Deutsche Nelchsbanluol! n . . 1!?-!,(! l i g —
italienische Ac>,ulnoten . . . 9575 95 35
Unbel-Nllten . , , . Z-^ i ' ^ 2 5 2 "

1 von Kcnten, S ä Ä . ^ S « , , Aiuieu, I, • • " • C5 . M K J ^ V ^ J T » , Privat-Depots (Safe-Deposits)
| I,»»»«ii etc., I>''VIM ÎI uinl Viilutcn. | | Ba,m.lC- "U.IK3. "Ts^7"ecib.slexg'e!SCll.ä<ft ' ! trnter e l^onora V C I B C I I I U B B dot Par teL

J (i) Lo8-Vei-alcherung. l.aihncli, Ntri(>irK»NN«>. Vorzlnsunj von Bareinlagen InTKonto-Korrent und auf Giro-Konto,
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